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Der Kamps um die Koalition.
- Etwa mach dem bekannten Koalitionsbeschluß

e ^ ^ Eitssozialisten, den der Görlitzer Parteitag
mtt starker Mehrheit annahm , meinte , daß nun ohne
Schwierigkeiten die sogenannte große Koalition von
r “tx £1? ann  öEs Stresemann zustande kommen würde,
steht sich wieder einmal getäuscht. Sehr bald setzte
ein augerordentlich heftiger politischer Kampf in Ver¬
sammlungen und Zeitungsartikeln ein , der nicht gerade
geeignet war , die Verhandlungen zu erleichtern . Herr
Stresemann ritt eine schneidige Attacke gegen den
Kanzler des Reiches und wurde dabei von einem Teil
der volksparteilichen Blätter mit einem Eifer sonder¬
gleichen unterstützt. Die Absicht der Volkspartei , oder
richtiger gesagt, des rechten Flügels dieser Partei , die
Verbreiterung der Regierungsbasis zu benutzen, um
den diesen Kreisen so wenig genehmen Kanzler zu
beseitigen, mißlang . Die alten Koalitionsparteien , die
Mehrheltsfozialisten . das Zentrum und die Demo¬
kraten, stellten sich hinter den Kanzler in der richtigen
Erkenntnis , daß ein Rücktritt Dr . Wirths in diesem
Augenblick ein verhängnisvoller Fehler sowohl in
außenpolitischer wie in innenpolitischer Hinsicht wäre.
Schließlich schien man sich auch in der Volkspartei , als
man die Geschlossenheit der Abwehrfront erkannte , mit
dem Verbleiben Dr . Wirths auf dem Kanzlerposten
abzufinden . Die Kanonade wurde schwächer und das
Zentrumsblatt , die „Germania ", die es an scharfen
Antworten auf die volksparteilichen Angriffe nicht
hatte fehlen lassen, konnte das Kriegsbeil begraben
Nunmehr schienen die Wege geebnet zu sein. Die be¬
kannten Leute, die immer mehr wissen als alle an¬
deren und die das Gras wachsen hören , kamen schon
mit einer fertigen Ministerliste . Soweit sind die
Dinge aber noch nicht gediehen, ja man kann heute
noch nicht einmal sagen, daß die große Koalition ge¬
sichert wäre . Man hat zwar Fühlung miteinander
genommen, man hat verhandelt , aber cs war bis
heute noch nicht möglich, ein gemeinsames Arbeits-
Programm ■aufzustellen. Die Meinungsverschieden¬
heiten über die S t e u e r p r o j e k t e sind bislang
keineswegs beseitigt.

In diese an sich sicherlich nicht leichte Situation
platzte nun die Anfrage der Mehryeits-
fozialisten an die Unabhängigen  hinein,
ob die IT. S . P . D. bereit wäre , in die Regierung em-
zutreterk. In den Kreisen der Meyrheitssozialisten hat
nämlich der Görlitzer Koalitionsbeschluß verschiedent¬
lich sehr starken Widerstand gefunden . Die Berliner
Funktionäre der mehrheitssozialistischen Partei bei¬
spielsweise haben in einer Versammlung diesen Be¬
schluß verurteilt und mit Zweidrittel -Mehrheit eine
entsprechende Resolution angenommen . Ähnliche Mel¬
dungen liegen aus anderen Orten , so z. B . aus
Spandau , vor. Hier rächt sich eben die Agitations¬
politik der Mehrheitssozialisten . Wenn man unent¬
wegt, wie es geschehen ist, die Volkspartei bekämpft
und sich immer dagegen gewandt hat , mit dieser Par¬
tei zusammen zu gehen — noch wenige Tage vor
Görlitz haben „Führet " der Partei diesen Standpunkt
vertreten —. so ist es nicht weiter verwunderlich , daß
nun , wenn das Ruder so plötzlich umgelegt wird , das
Schiff nicht sofort dem Steuer gehorcht. Unter diesen
Umständen verfielen die Herren Pärteitaktiker auf
einen nach ihrer Meinung sicher verteufelt klugen Be¬
schluß. Man richtete eine Anfrage an die Unabhängi¬
gen, ob sie bereit wären , gegebenenfalls in eine Re¬
gierungskoalition einzutreten . Herr Kuttner , der schon

auszuschlagen. Als dieser Artikel am Sonntag er:
schien, war es allerdings schon zu spät. Die Unab¬
hängigen hatten zur Beantwortung der mehrheits¬
sozialistischen Anfrage eine Kommission eingesetzt die
bewies, daß die Partei ebenso gute Taktiker besitzt, wie
ihre sozialistische Schwesterpartei . Rach angestrengtem
Nachdenken kam diese Kommission nämlich zu dem
Entschluß, weder mit ja noch mit nein zu antworten.
Man stellte zunächst einmal einige Mindestforderungen
auf und fragte , ob denn überhaupt die anderen , d. h.
die bürgerlichen Koalitionsparteien bereit wären , ge¬
meinsam mit den Unabhängigen eine neue Koalition
zu bilden . Die Antwort kann allerdings nach den
aufgestellten Forderungen nicht zweifelhaft sein. Die
„Germania " erklärt denn auch bereits , ehe ihr der
Wortlaut der Antwort der Unabhängigen vorlag . „daß
die Grenzlinien für das Zentrum diesseits der U.S .P .D.
gezogen sind". Auch in mehrheitssozialistischen Kreisen
wird man wohl mit einem praktischen politischen Er¬
gebnis dieser Anfrage nicht gerechnet haben . Der
ganze SchlM ist nur als ein taktisches Manöver zu

Abend-Ausgabs.
Immerhin hat er den „Erfolg " gehabt , die Ver¬

handlungen über das Zustandekommen der großen
Koalition zu verzögern . Der Reichstag hat sich wieder
nach wenigen Sitzungen vertagt , ohne daß sich die poli¬
tische Situation geklärt hätte . Man wird zwar die
interfraktionellen Besprechungen über die Regierungs¬
umbildung im Reich und in Preußen fortsetzen, aber
wenn rn dem Tempo weiter verhandelt wird wie bis¬
lang , so ist man bis Weihnachten auch noch um keinen
Schritt weiter . Die „Germania " läßt zwar durch¬
zucken man fei in Zentrumskreifen durchaus nicht
pessimistisch gestimmt, und habe immer noch die Hoff¬
nung . die große Koalition zustandezubringen . Hoffent-
lich behalt das Blatt mit diesem Optimismus recht.
Viel Zeit ist allerdings nicht mehr zu verlieren . Die
Termine , an denen Reparationszahlungen geleistet wer¬
den muffen, nehmen gar keine Rücksicht darauf , ob man
sich in Deutschland über die Deckungsfrage streitet oder
nicht und der Dollar zeigt leider auch gar keine
Neigung von seiner schwindelnden Höhe wieder heraö-
zuklettern. Die Zusammenfaffung aller Kräfte ist
darum das Gebot der Stunde!

•
Dz. Berlin , 4. Cft . Die gestrigen interfraktionellen Be¬

sprechungen beim Reichskanzler über die Umbildung des
Reichskabinetts haben noch zu keinem positiven Er¬
gebnis  geführt . Die Aussprache drehte sich vor allem um
die Meinungsdifferenzen . die in der Auffassung über das
Steuerprogramm  bestehen . Im Zusammeirhang da¬
mit nahm die Erörterung des Angebots der In¬
dustrie.  der Bankwelt und der Landwirtschaft zur Be¬
schaffung von Devisen für die Reparation , einen breiten
Raum ein . Es wurde beschlossen, daß der Reichskanzler
Dr . Wirtb  üach der Rückkehr der leitenden Persönlichkeiten
des Reichsverbandes der deutschen Industrie von der Mün¬
chener Tagung mit Vertreten ! der Industrie , der Bankwelt
und der Landwirtschaft in Unterhandlungen über ihr An¬
gebot eintreten soll. Darauf wurde die Aufforderung
der Mehrheitssozialisten an die Unab¬
hängigen  zum Eintritt in die Regierung und deren Ant¬
wort besprochen. Ein « grundsätzliche Ablehnung der Mit¬
arbeit der Unabhängigen wurde weder von den Demokraten
noch vom Zentrum ausgesprochen. Die Verhandlungen über
die Regierungsumbildung wurden darauf auf Mitte nächster
Woche vertagt.

Di« Besprechungen beim preußischen MinistervrMenfen
Stegerwald über die Regierungsumbildung haben gleichfalls
kein positives Ergebnis  gezeitigt . Es wurde be¬
schlossen. daß rede rrraktion rbre Grundsätze für weitere Ver¬
handlungen und ihre Forderungen auf die künftige Regie-
ningsvolltik schriftlich formulieren  soll . Darauf
soll eine neue Besprechung der Fraktionsführer mit dem
Ministerpräsidenten Stegerwald am kommenden Donnerstagbeginnen.

.. ,BF,- ^ " lin , 4. Oft . (Eig . Drahtbericht .) Der „Vor¬
wärts berichtet : Die gestrigen Besprechungen der Partei-
Vertreter beim Reichskanzler beschäftigten sich in der Haupt¬
sache mit dem Steuervrogramm.  Don sozialdvmo-
kratischer Seite wurde kein Zweifel daran gelassen, da« eine
Umbildung der Regierung nicht in Betracht gezogen werden
'ernte , f» lange in dieser Frage nicht volle Klarheit
gl-schaffen sei. Das Projekt der Devisenbeschaffung durch die
Industrie liegt , aber noch ganz im Ungewissen, zumal die
Sauvtvertreter der Industrie noch nicht aus München nach
Berlin zurückgekehrt sind. Eine ungeklärte Frage ist auch
die ,n welcher Weise freiiwillig beschaffte Kredite auf die
Besitzsteuer und ihre Erhebung Einfluß gewinnen sollen. In
allen diesen Fragen wird man stch erst klar werden , wenn die
Konferenz stattgefunden haben wird , die der Reichskanzler
sint den Vertretern von Handel . Industrie und Landwirt-
Ichait haben wird . In der Fmge der Heranziehung
der Unabhängigen  zur Regierungsbildung soll nach
den gestrigen Besprechungen der Weg schriftlicher Erklärun.
gen eingeichlagen werden . Die sozialdemokratische Partei
wird an Zentrum und Demokraten mit der Anfrage heran¬
treten wie sie ,ich zum Antwortschreiben der U. S . P . vom
1- .Oktober stellen. Die bürgerlichen Parteien werden dar-
auf schriftlich formulierte Antworten erteilen . Mündliche
Verhandlungen über di« Frage der Regierungsbildung im
Reiche werden voraussichtlich nicht vor Mitte nächster Wochewieder ausgenommen werden.

Das Kreditangebot der Industrie.
. 2r . Berlin , 4. Okt. (Eig . Drahtbericht .) In der Frage
des Kreditangebotes der deutschen Industrie zur Aufbringung
der demnächst fälligen Zahlungen auf Revarationskonto ist
wie wir errabren . ein Arbeitsausschuß  eingesetzt
worden , dem Mitglieder des Präsidiums und des Vorstandes
angeboren. Der Ausschuß wird seine Tätigkeit sofort auf-nehmen.

Zur Behebung der Wohnungsnot.
vz . Berlin . 3. Ckt. Der R e i chs t a g s a u sfchuß fü r

Wohnungswesen  nahm folgende Entschließung an:
. Es ist anzustreben, daß in den Jahren 1922 und 1923

mindestens ie 200 000 Wohnungen erbaut werden. Zur
Deckung der unrentablen Baukosten sind 1922 und 1923 von

.. . - - - ----- -- ' sechs Milliardenden Ländern und Gemeinden je
Mark  zur Verfügung zu stellen. Zu diesem Zweck ist dast 4JU vierem «ÜUMPU ui UU9
Wohnungsabgabegesetz  vom 2P. Juni 1920 weiter
auszi,bauen Sollte es nicht möglich sein, für das ganze

die Baukosten eines Jahres unmittelbar durch eine
Erhöhung der Wohnungsabgäbe aukzubringen . so ist es den
Landern überlassen, ob die neuen Einnahmen unmittelbar
^ 2 .uichusien oder zur Verzinsung und Tilgung der notwen-Betrüge Verwendung finden sollen.
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Neue Einzelheiten
über das Wiesbadener Abkommen.

Deutschland, der Bankier Frankreichs.
, Pv^ ari .?;t 4 . Okt. (Eig . Drahtbericht .) ..Journal Jn-ouüriel veröffentlicht über das Wiesbadener Abkommen vom
27. August die folgenden „bisher nicht bekannten Einzel-

^n:  Deutschland wünscht, daß die' Ausfuhr zu Wieder-
gutmamungszwecken von der 26vrozentigen Exportabgabe be-
&ett«aP L° a'e7 bat sich verpflichtet , die Wünsche
Deutschlands bei der Wiedergutmachungskommission und bei
dem Earantiekomitee zu unterstützen . Die französische Regie-
riing kann das Abkommen jederzeit mit einjähriger Frist
kundigen. Die deutsche Regierung hat sich bis zum 1. Mal
1923 fest gebunden und kann erst von diesem Datum ab auf

Die französische Regierung verpflichtet sich.1 Jahr kündigen. _ _ _
oie notwendigen Maßnahmen zu ergreifen , damit die Liefe¬
rungen lediglich zum Wiederaufbau  des verwüsteten
Gebietes verwendet werden . Schließlich sieht das Memoran¬
dum vor . dau die W l edergutmackungskommiifion
am kernen Fall Einspruch erbeben kann, daß die Deutschland
infolge der Lieferungen geschuldeten Summen auf die Kredit-
fette Deutschlands gebracht werden , und daß außerdem die
Lagerbestande Deutschlands in Frankreich zu diesem Zwecke
niemals beschlagnahmt werden können. Die deutsche Liefe-
rungsgesellschait betrachtet sich als bezahlt , wenn , eine ent¬
sprechende Summe in die Rechnung der Wiedergutmachungs-
kommlfsion Deutschlands gutgebracht worden ist. Die Liefe¬
rn  n gen  werden alsdann wie folgt vor sich geben: 35 bis

vom Hundert im Werte ihrer Lieferungen werden der
deutschen Gesellschaft wahrend des Jahres sutgeschrieben.
ohne daß dre gesamte Summendes Jahres eine Milliarde
Eoldmark überschreiten darf . Die von den französischen Ge¬
schädigten geschuldeten 65 bis 65 Prozent werden zu 5 Prozent
einfach verzinst und am Wunsch davon 10 Prozent jährlich
bezahlt zuzüglich der einfachen Zinsen ^ Die französische Re¬
gierung findet in diesem Verfahren folgende Vorteils : Wenn
sie einem der Geschädigten 100 Franken für den Wiederaufbau
seines zerstörten,Gutes gegeben bat . wird sie sie sofort wieder
mnzleben. so dag der Geschädigte dem französischen Organis¬
mus dre Sorge anvertraut , ihn zu beliefern . Von diesen 100
Franken werden 35 dadurch gedeckt, daß sie in Rechnung der
Wiedergutmachnngskommlssion gesetzt werden. Die anderen
b5 Franken werden Deutschland in einem Zeitraum von 10
Jahresraten bezahlt .Auf  d ese Art und Weise wird also
Deutschland der Bankier Frankreichs für den
Wiederaufbau  der zerstörten Gebiete. Der ..Petit
Varisien fugt dreien Ausführungen hinzu, daß das System
von Wiesbaden geeignet sei. rn einem gewissen Grade die
gegenwärtige Lage umzukebren . Anstatt , daß Frankreich jetzt
auj Zahlungen von Deutschland „wartet , ist es nunmehr so.
daß Deutschland für einen beträchtlichen Teil der NaturaS
lieferungen Zahlungen Frankreichs abwarten muß.

*

Br , Berlin . 4. Okt. (Eig . Drahtbericht .) Heute
vormittag ist der Auswärtige Ausschuß des
Reichstags  zusammengetreten , um den Berich?
über die Wiesbadener Verhandlungen zwischen dem
Mederausbauminister Rathenau und Loucheuxr
entgegenzunehmen . Der zweite Punkt der Tagesord¬
nung ist der Bericht über die Finanzierung der ersten
Eoldmilliarde . Die Beratungen in dem sehr gut be¬
suchten Ausschuß begannen um 10V« Uhr unter dem
Vorsitz des Abg. Dr . Stresemann;  sie sind ver¬
traulich.

Die nächste Wiesbadener Ministerzusammenkunft.
v . Paris , 4. Okt. (Mg . Drahtbericht.) Die nächste Be¬

sprechung zwischen Loucheur und Rat Henau  ist nun¬
mehr endgültig auf den 6. Oktober  festgesetzt worden.
Man glaubt, daß es leicht fein würde, ein Einver¬
nehmen  herzustellen, da seit «eitern zwei deutsche Sach«
verständige in Paris weilen, um die noch in der Schwebe
befindlichen Fragen zu regeln.

Zur Aufhebung der wirtschaftlichen Sanktionen.
. Berlin , 4. Okt. (Eig . Drahtbericht .) Zur Aufhebung
der wirtschaftlichen Sanktionen , die bekanntlich in der Nackt
zum 1. Oktober gefallen stnd. wird noch bekannt, daß nunmehr
die deutIcke Zollverwaltung  an der Westgrenze des
Deutschen Reiches unter reicksdeutscher Leitung ihre Tätigkeit
wieder ausgenommen hat . Wenn die damals bei Errichtung
der Bmnenzollgrenze von der Rbeinlandkommission als der
vom Obersten Rat ernannten Kontrollstelle erlassenen Be¬
stimmungen noch nicht restlos gefallen sind, so bängt das mit
der Einsetzung des Kontrollorganes  zusammen,
das gelegentlich der Pariser Konferenz vorgeschlagen wurde-
So bleibt das Emser Ein - und Ausfuhramt  auf
weiteres noch bestehen. Ebenso behält die von der inter-
ollnerten Zollkommrssion aufgestellte Freiliste noch drei Mo-
nate rbre Gültigkeit . In Sandelskreisen ist verschiedentlich
die Meinung verbreitet , daß die auf Grund einer Einfubrg^
nrbmiguna des Emser Einsubramtes in das besetzte Gebiet
cingefuhrten Waren „ohne weiteres in das unbesetzte Gebiet
ausgefubrt werden rönnen . Diese Meinung ist falsch, da die
von der deutschen Regierung eingerichtete Aufsangstelle weiteris s
S 4S& Ä »mtnaa.6*U“ 1'1,,n- « »b.

Weitere Ententenoten.
v . Paris , 4. Okt (Eig . Drahtbericht .) Der „Matin"

meldet, daß General Rollet  in einer zweiten Note von de«
deutschen Regierung die Ablieferung  der der deutschen
Sicherheitspolizei verbliebenen Maschinengewehrs
verlangt habe. Der Botschafterrat  habe eine neu«
Note nach Berlin gerichtet mit der Erinnerung um Nachtz
liefrrung der restlich«« 480000 Tonnen Kohlen  kür August,
und September.



gelte 4 . Dienstag , 4. Oktober 1921.

Preußischer Landtag.
Br. Berlin, 8. Okt. (Eig. Drahtbericht.) Aus der Tages-

Lkdnung der heutigen Sitzung des preußischen Landtags stand
sidie zweite Beratung des Haushalts der Handels-
!« nd Eewerbeverwaltung  für 1921. Der Hauvt-
lausschuß beantragte Annahme des Etats mit einigen Ab-
iiinderungen in den Ausgaben , die eine Vermehrung höherer
Dienststellen im Ministerium vorsehen, und Betrage , insbe-

Üondere für die Ballunterstützung für die Messen  in Bres¬
lau . Frankfurt a . M . und Königsberg . Außerdem stellte der
Ausschuß eine Reihe von Anträgen , von denen der eine
'eine baldige Revision  des Gesetzentwurfes, betr . die
'Erwerbs - und Wirtschaftsgenossenschaften, fordert , em
-anderer Antrag verlangt schleunige Wahlen  zu den Han¬
delskammern . Ferner fordert der Ausschuß eine B e t u u -
-sichiigung des preußischen Handwerks  bei der
'Vergebung von Arbeiten und Lieferungen für Nordfrank-
-reich und Belgien In der anschließenden Aussprache ver¬
breitete sich die Rednerin der Sozialdemokraten . Abg. Frau
Hammer,  ausführlich über die Ausnützung der Lehrlinge
'und die dadurch vervorgerufene Zurückhaltung der Jugend
von den Fortbildungsschulen . Diese Schulen mußten aus¬
schließlich der Berufsausbildung dienen. Zum O p v a u e r
A n g l ü ck forderte die Rednerin einL ausgiebige Kontrolle
ähnlich großer Betriebe in Preußen . Auch eine notwendige
gesetzliche Bestimmung , wonach weibliche Personen ln Dast¬
und Schankwirtschaften nur gcgen festes Gehalt angestellt
werden sollen, wurde von der Frau Hammer betont . Dem
Antrag des Hauptaussckmsies stimmte die Rednerin zu. Abg.
Dr. Hörster (Zentr .) gab seiner Genugtuung Ausdruck
Wer die Aufhebung der wirtschaftlichen Sanktionen und
wandte -stch scharf gegen Wucher- und Ausbeutertum . Der
Redner der Deutschnationalen , Abg. Elarfeld.  forderte
besonders den Ausbau der Häfen und Bekämpfung der
Arbeitslosigkeit durch ein Arbeitsvermittlungsgesetz . Die
uns auferlegten Verpflichtungen müßten auf das Maß des
Erträglichen herabgesetzt werden . Nach längeren Ausfüh¬
rungen de« Abg. Dr . Pinkerweil (D . Vvt .) . der die Be¬
rufung eines Vertreters des Handwerks als Referent in das
Handelsministerium und die Einsetzung , eines aus Ver¬
tretern der wirtschaftlichen Kreise bestehenden Verrates bei
dem genannten Ministerium befürwortete , wurde die Sitzung
auf Dienstag . 18 Uhr. vertagt.

Die Geschäftslage.
Br . Berlin . 4. Ott . (Eig . Drahtbericht .) , Der Ältesten¬

rat des preußischen Landtags hielt vor der gestrigen Plenar-
.sttzung eine Sitzung ab . Zur Geschäftslage wurde beschlossen
an den bisher getroffenen Dispositionen fesizubalten so daßS ter Beratung des Handelsetats,die gestern begann, in>r Woche noch kleinere Etats und sonst zur Erledigung
stehende Beratung -gegenstände erledigt werden. Voraus-
Ilchtlich am kommenden Donnerstag wird der Ältestenrat er¬
neut zusammentreten , um sich schlüssig zu werden , ob und w,e
lange eine grobe Pause  nach der nächsten Vlemarsitzung
eintreten soll. ._

Dr. Kradnauer sächsischer Gesandter in Berlin?
Br . Berlin , 4. Okt. (Eig . Drabibericht .) Wie dem

..Vorwärts " ans parlamentarischen Kreisen mitgetetlt wird,
ist dem Reichsminister des Innern Dr . Eradnauer  vom
sächsischen Ministerpräsidenten Buck die sächsische Gesandtschaft
iu Berlin angeboten und mitgeteilt worden , daß Sachsen
ihm in aller Kürze offiziell  die Gesandtschaft in. Berlin
übertragen werde . Dr . Eradnauer hat sich dem sächsischen
Ministerpräsidenten gegenüber bereit erklärt , gegebenenfalls
den Antrag a n , u n e h m e n . gleichzeitig aber gebeten dre
Neubesetzung nickt vor der endgültigen Regierungsbildung
zur Koalitionserweiterung im Reiche vorrunehmen.

Dr. Hermes nicht Botschafter in Washington.
Br . Berlin . 4. Okt. (Eig . Drahtbericht .,), Die gestern

Mit Sicherheit verbreitete Meldung , der Reichsernahrungs-
«iinister Dr . Hermes  fei für den Botschaftervosten m
Washington in Aussicht genommen worden , kann von unter¬
richteter Seite nicht bestätigt  werden.

Dz. Berlin . 4. Okt . Die Zentrums -Parlamentskorre-
spondenz erklärt zu der Vlättermeldung . daß dem Reichs-
Minister Dr . Hermes  der neu zu besetzende Botschafter-S in Washington angeboten worden seu die Zentrums-sn fei um ihre Meinung bezüglich des Botschaften
Postens in Washington noch gar nickt gefragt worden : auch
mit der Sozialdemokratie batten keinerlei Verhandlungen

gjttaefunben. Rach der Austastung des Zentrums habe dieefetzvng des Botschafterpostens ganz unabhängig
von der Umbildung der Reichsregierung  nach
Mn sachlichen Gesichtspunkten zu erfolgen.

Der deutsche Gesandte in Bolivien.
Br . Berlin . 4. Okt. (Eia . Drabtericht .) Zu-m Gesandten

des Deutschen Reiches in Bolivi «n-La Par ist Frbr . von
Stengel ernaünt worden . _

Wiesbadener Tagblan.
Die Entscheidung über Oberschlesien.

Du. Paris , 8. Okt. Rach einer Meldung der Savas-
agentur aus Genf  bestätigt es sich, daß der Völker¬
bundsrat  in der Lage fein werde, fein Gutachten über
die oberschlesischeFrage nächsten Samstag oder
Sonntag  bekanntzugeben . Der ..Demos " fügt zu dieser
Meldung hinzu, der Völlerbundsrai werde mit anderen
Worten on diesem Tage dem Obersten Rat der Alliierten
die Lösung Mitteilen , die er für die Teilung Oberschlesiens
anempfeble.

Dz.  Kattowitz , 4. Okt. Die deutschen Gewerkschaften
Oberschlesiens richteten am 1. Oktober folgendes Tele¬
gramm  i ach Genf : L „ . .. .

Herrn Erich Drummond.  Generalsekretär des Völker¬
bundes . Die Unterzeichneten bitten , den zur, Vernehmung
durch den Völkezbundsrat nach Genf berufenen deut¬
schen Gewerkschaftsvertretern  Ehrhardt . Franz
und Griese folgendes zu übermitteln , da , die Adresse der
Herren hier noch nicht bekannt geworden ist : Die deutschen
Gewerkschaften ersuchen ihre nach Genf berufenen Ver¬
treter , den Bölkerbundsrat um die Entsendung von
Vertretern des  V ö l k er  b u nd  s r a teis nach
Ob erschienen  zur Prüfung der Frage zu bitten . Bei
der unübersehbaren Bedeutung der bevorstehenden Ent¬
scheidung ist die Prüfung aller Verhältnisie an Ort und
Stelle unabweisbar notwendig . Diese örtliche Prüfung
kann auch durch di« mündliche Vernehmung unserer Ver¬
trauensmänner in Genf nicht ersetzt werden. Allgemeiner
Deutscher Gewerkschaftsbund. Deutscher Eewerksckafts-
bund und Gewertschaftsrin «.

PerfonalveränderunKen in der Reichswehr.
Br . Berlin . 4. Okt. (Eig . Drahtbericht .) Durch Ver¬

fügung des Reichspräsidenten ist der Oberbefehlsyaber der
Grupve 2 in Kassel. General v. Verondt  zum General
der Artillerie befördert worden . Außerdem wurden be¬
fördert : 8 Generalmajore z,i Generalleutnants , darunter der
Kommandeur der 2. Division in Stettin . Eeneralmaior
v. Hämmerst ein.  der Chef des Personalamtes Gene¬
ralmajor v. Braun,  und der Inspekteur der Artillerie.
Generalmajor B l e i d e r n : 11 Obersten zu Generalmajoren,
darunter der bekannte bayerische Oberst Evv in München,
und der Oberst Frbr . Kreß v. Kressen stein  beim Stabe
des Chefs der Heeresleitung : 20 Oberstleutnants zu Obersten
sowie eine größere Anzahl , jüngerer Dienstgrade bis hinab
zum Hanptmann.
Ein Erlah über die Angriffe gegen die Schutzpolizei.

Br . Berlin . 4. Okt. (Eig . Drahtbericht .) Minister
D o m i n ' c u s hat einen Erlaß an die Ober - und Regie¬
rungspräsidenten Uber die A n g r i f f e g e g en d l e S Ä u tz-
polizei  lierausgcgeben . in dem er daraus hinwelst . daß die
Schutzpolizei bei der geringen Stärke ihre Aufgabe nur dann
erfüllen könne, wenn sie das Vertrauen der Bevölkerung
genösie und wenn die Zahl ihrer Gegner auf dre Kreise be¬
schränkt bleibe , die auf einen gewaltsamen Sturz der. Regie¬
rung hinarbeiteten . Dominicus bittet , bei Beschuldigungen
mit möglichster Beschleunigung eine Aufklärung des Tatbe¬
standes anzuordnen . Bei falschen Anschuldigungen sei mit
Rücksicht aus das notwendige Ansehen und Vertrauen rn der
Öffentlichkeit ein« baldige Berichtigung unwahrer oder auch
unzutreffender Angaben oder Erörterungen notwendig.

Wichtige Beratungen der Eisenbahndirektionen.
Br . München , 4. Okt. (Eig . Drahtbericht .) Wie die

„Münch. N. 9t. melden , treten die P r 81 i de nie n so nt -
kickierSisenbahndirektlonender  deutschen Reichs-
eisenbahncn am 7. Oktober zu wichtigen Beratungen in
München zusammen.

Die Verhandlungen zwischen Preußen und Waldeck
wegen Pyrmont.

Br . Berlin , 4. Okt. (Eig . Drahtbericht .) Zu den Ver¬
handlungen zwischen Vertretern Preußens und Waldecks
über einen A n sch l u ß P y r m o n t s a n P r rußen  wird
von amtlicher Stelle bemerkt, daß die^ Verhandlungen in¬
folge des von preußischer Seite bewiesenen Entgegenkommens
verhältnismäßig rasch zur Ausstellung eines Vertragsent¬
wurfs geführt haben . Preußen wird letzt abwarten . ob diese
vorläufige Abmachung von Waldeck-Pyrmonter Seite end¬
gültige Zustimmung findet.
Ein Organisationsvertrag zwischen den Arbeiter- und

AngestelltenBerbänden.
Dz.  Essen , 4. Okt. Aus dem Esiener Kongreß der Afa

teilte der Berichterstatter Süß mit . daß zwischen den
Arbeiter - und Angestelltenverbänden em Organ i-

ationsvertras  abgeschlossen worden se». Der Zu-
ammenschluß der freien Arbeitergewerkschaften mit den

freien Angestelltenverbanden wurde vollzogen durch die An¬
nahme eines darauf bezüglichen Vorschlages des Verstandes.

ASend-AosgaLe. Blatt. Rr. 453.

3uf TJunft und Leben»
* Gakerie Bang « . Die Eröffnung der nmgebanten Aus-

stellunVräume in der Luisenstraße hatte ein zahlreiches und
«lesant ^ Publikum ange lockt. das di« neue K u nst -und
Kunst ge wer beschau , mit sichtlicher Befriedigung
Musterte. In dem groben , auf Goldton , gestimmten ersten
Saal der dem Kunstgeaoerbe gewidmet nt. war wohl me
gewisse Unruh « des Gesamtemdrucks infolge des hier unter*
gebrachten Reichtums unvermeidlich . 2n bunter Füll « stauen
sich da Barockmöbel. Dtedermelertisthr und -stuhle. Schränke
voll Schwarzburger Porzellan und .Karlsruher Mafolika.
Während an den Wänden »wischen ichomachigen Stoffen und
Stickerei«.,i di« flotten Stilleben von Gasteiger aufleuchten.
Besonder« Beachtung verdienen die gehämmerten Mefsing-
arbeiten . ein neues Münchener Gewerbe , sodann die grell¬
farbigen Puppen von Dora Potzold (zu zwe, Szenen ..Win¬
tersport und „SommevstraNd" lustig aufgebaut ) und beson-
ders die Stickereien der Schwöitern Landsberger (Wien ) . M .t
ihren vornehmen violetten , weißen oder goldigen Tönen
passen sich dies« Decken und Kissen den alten Mobein vor-
trefflich an . da sie nick»t selten in raffinierter Weise den ver¬
blaßten Farbton und den bräunlichen Glanz alter Brokate
treffen . Eine altertümliche Patina baden auch die Kästchen
und allerhand Gebrauchsgegenstände aus Leder, Der kleinere
«weite Raum in Dunkelgrün ist den Gemälden gewidmet,
Neben einigen pastosen Landschaften von Holzel und zwei
lebhaften Stilleb .' n von Bölcker interessieren die an dieser
Stelle bereits gewürdigten Bilder von Maria Foell . — Es
iW zu hoffen, daß besonders das Kunstgvwerbe unserer Stadt
aus der Förderung , die ihm die Galerie Banger angeberben
Mt . reimen Gewinn ziehen wird . W. W.

* Eine ständige Shakespeare-Bühne in England wurde
iin Madderinarket Tbeatre in Rorwich eröffnet . Bor der
Aufsührung von ..Wie es euch gefällt « hielt der Dichter
W B Beats eine Ansprache, m der er den Versuch, die alte
Bübnewsorm neu zu beleben , unter heftigen Ausfällen gegen
das heutige englische Theater feierte . Die gegenwärtig«
Rabmenbübn « wäre für die Ausführung von romantischen
Stücken und „wirklicher Theater literatur völlig unbrauch¬
bar. wr alle Stücke außer den realistischen der modernen Art
wüßte man zu dem Theater der Sbnkesvearc-Zeit »urück-
Achren. Das Publikum muß rings um di« Schaiisvie' er herum
W drei Seiten sitzen, so daß es ledes Wort deuMch boren
und tede Nuance ihrer ÄiMtft amnehmen kam. Wenn man

davon absah . daß das Theater ein Dach hat und mit elektti-
fchem Licht ausgestattet ist konnte man sich wiÄlich in em
Theater de: alten Zeit zurückversetztglauben . Die Galerie
auf der die ..Götter ^ sitzen. debwt sich llber die Buhiie aus . mrd
zeitweise berührten die Darsteller rast die Zuhörerschaft. Die
Schauspieler waren fast all« Amateure , deren Namen im
Programm nicht genannt wurden.

* Bildpreise nach du Größe. In englischen Kunsikreisen
macht Lord Leverüulnr « wieder einmal lebbast von sich reden,
imchdem er schon vor einem Jahr den Künstlern Stofi zum
Ärgernis geboten batte . Damals batte er ein Porträt von
sich, das Augustus John gemalt hatte , zu groß für den Platz
sefunden , an den er es bangen wollte, und kur, entschlossen
hatte er den Kopf herausgeschnitten . Das verstümmelte Bild
war dann in seinem alten Rahmen an den Maler zuruckge«
sandt der darüber in grobe Entrüstung geriet , und es batte
sich ein Briefwechsel entfponnen . der in den Zeitungen einen
lebhaften Widerhall fand. Diesmal ist es Sir William Orven.
mit dem der Lord in Streit geraten ist. Der Künstler walte
ihn in seiner Mayor -Trackt . und der Lord ist sitzend darae-
stellt. Sin diesen Umstand bat sich der Streit geknüpft, bei

'dem es sich um das Künstterhonorar dreht . Lord Leoerbulme
sollte 8000 Guineen für ein stehendes Porträt in voller Größe
-atzlen. Er ließ sich über von dem Mal « überreden , sich aus
künstlerischen Gründen sitzend darstellen zu lasten. Als das
Porträt fertig war . überraschte nun Lord Leverhulme den
Maler mit der Mitteilung , daß er ihm nur die halbe Summe
zahlen wolle , weil er ja beim Sitzen weniger Raum auf der
Leinwand einnebm «. als in der ursprünglich gedachten
Stellung . Natürlich war der Künstler nicht einverstanden.
Er wies darauf bin . daß di« Fläche des vollendeten Gemäl¬
des durch die Änderung der Haltung keineswegs verringert
sei es wäre auch ebenso viel Farbe und Lack dafür nötig ge¬
wesen. Lord Leverhulme wünschte daraul . dag ein Schieds¬
richter ernannt würde , und dieses heikle Amt ist nun dem
greisen Landichafksmaler Sir Dais Murray übertragen war-
den. Das Porträt ist 8 Fuß 3 Zoll zu -t Fuß 9 Zoll groß und
wird als ein lebensvolles Bild des Lords gerühmt . Natürlich
sind auch di« Künstler von den Zeitungen über ihre Meinung
zu dem Streitfall befragt worben und halten mit ironischen
B -merkunigen gegen den edlen Lord nicht zurück. ..Lord
Levevhulmes Bebauvtung " . sagte ein Maler . ..bildet «inen
Markstein in der Geschichte der Portratmalerei , und man
steht eigentlich überrascht vor der Tatsache, daß ein so völlig
neues Problem sich «Ät in unterer sväten Zeit ergeben bat.
Von dm Zette » de» Avoeües bi » beute , so ungefähr in 2300

Die Übergabe Westungarns.
Dz.  Prag . 3. Okt. Das tschecho-stowakische Prestcburean

meldet : Die ungarische Regierung brachte durch das Ministe -»
rium des Äußeren efsiziell der Botschafterkonferenz
zür Kenntuis , daß sie die west ungarischen Komi-
täte zur festgesetzten Frist  räume.

Dz.  Oedenburg . 4. Okt. Nach einer Meldung des Unga¬
rischen Korresvondenzbureaus ist gestern nachmittag das aut
die Übergabe Westunsarns bezügliche Protokoll  von
ungarischer Seite durch den Generalleutnant Hegedues
unterzeichnet worden . Damit ist auch das letzte Hindernis
zwischen Österreich und Ungarn durch Vermittlung der italie¬
nischen und der tschecho-slowakllchen Negierung gefallen . --
Auf Wunsch der ungarischen Regiening und der Gener .rl-
kommission werden di - ungarischen Gendarmen die Weisun¬
gen des Generalkommistars zur Aufrechterhaltnng der Ord¬
nung in Oederrburg und Umgebung vollstrecken.

Deutschland soll ein Gesuch um Ausnahme in den
BölkerSunÄ einreichen.

D. Genf . 4. Oft . (Eig . Drahtöricht .) Der Vertreter
Südafrikas auf dem Völkerbundskongreß . Lord Robert Cecrl.
erklärte in einer Unterredung , daß es n JntereNe
Deutschlands und im Interesse der ganzen
Welt  läge , wenn Deutschland ein Gesuch um Aufnahme in
den Völkerbund einreichen würde . Denn damit wurde der
Welt bewiesen werden , daß Deutschland bereit ist. gememsam ,
mit der ganzen Welt an der Erhaltung des Friedens zu
oibeiteu.

Die alliierte« Schulden bei Amerika.
Dz. Paris , 4. Okt. (Sanas .) Die , Londoner Bllitter

bringen eine Meldung aus Washington  aus amtlicher
Quelle , wonach die Regierung der Vereinigten Staaten der
Ansicht fei . daß die Frage der alliierten Schulden , genau ge¬
nommen . keine derjenigen Fragen fer. die auf der Ao-
rüstungskonferenz in Washington besprochen werden sollen.

Heimkehr aus Aoign»«.
W. T .-B. Mannheim . 3. Okt. Gestern nacht 11 Ubr ist

nach sünsjähriger Gefangenschaft der deutsche Kriegsge¬
fangene Goldammer  aus Avignon zuruckgekehrt. Gold¬
ammer bat sich besondere Verdienste dadurch erworoen . daß
er in Avignon einen Hi ^fsausschuß  für die deutschen
Kriegesgesangenen gebildet hat . dem, es gelungen ,
Lage der unglücklichen Deutschen we;entlrch zu , verbessern.
Insgesamt befinden sich noch 63 Deutiche m französischer
Kriegsgefangenschaft , ferner 7 Angehörige von , stuher ver¬
bündet gewesenen Landern . Goldammer hofft, daß der Reit
dieser Unglücklichen begnadigt werden wird.

Der Belberter Hochverratsprozeß.
IV. T.-B. Leipzig. 3. Okt. Das R e i chs g e r r cht begann

mit dem Velber/er Sockwerratsvrozeb. . Den Vorsitẑ fuhr
Senatsvräsident Dr . v. Pelarus.  die Anklage vertrrli
Oberreicksanwalt Dr . Ebermaier.  Angeklagt sind 14
Anhänger der K. A. P . D. aus Velbert . Düsteldorf und Elber¬
feld . darunter eine Frau . Den Angeklagten wird vockoerral
vorgeworfen , begangen durch den gib “0 . Sjusuii 1 .0 untev
nommenen Versuch, in Velbert dre öffentliche Gewalt in d,<
Hände der Kommunisten zu bringen , um dre Räte¬
republik  auszuruien . Die Vernehmung des Houvtange-
klagten . des Schlossers Wrlb . Graß  aus Velbert des Vor¬
sitzenden der dortigen K. A. P . D.. beansprucht lange Zeit.
Er leitete das ganze Unternebmen . veranlaßle -die Besetzung
der öffentlichen Gebäude , regurrierte 100 000 Mark , lieb emen
Teil davon verteilen und entwaffnete den Polizeikommiffar.
Der Angeklagte behauptet , daß die Aktion mckt gegen, dtt
Regierung gerichtet gewesen ier. sondern sie hatte nur ein«
Kundgebung für Rußland  sein sollen. Er bestreitet
die Absicht gebabt zu haben , den Bürgermeister abzusetzen.

BuchdruSerstreik in Hamburg.
- w . D.-B. Hamburg . 3. Okt. Infolge des Streiks der

Buckdruckergehilfen  erscheinen von den Hanrburger
Zeitungen nur noch das „Echo " und die ..Volks¬
zeit  u n g". Die übrigen Zeitungen geben ein Nachrichten-
blatt der großhamburgischen Taseszeitungen heraus.

Die Bildung des ÜSerwachungsausschufses.
Br . Berlin . 4. Okt. (Eis . Drahtbericht .) Am 10. Okt.

findet in Koblenz  eine Konferenz zur Bildung oes
ltberwachungsausschuller.  derjemgen Organi¬
sation , die wir bereiis »ugestanden haben, statt . Von dent-
cher Seite werden unt « Führung des Gesandten v. Lucms

acht Vertreter an den Verhandlungen teilnehmen . darunter
ein preußischer, bayerischer und hessischer Vertreter.

Jahren , ist noch niemand auf di« Idee gekommen, das vonw
rar für ein Porträt nach dem Verhältnis zwischen der Persoü
und der Umgebung in dem Bild zu bemessen. Lord Lever»
hulmes Borgehen kann weitreichende Folgen haben. Was
soll z. B . mit einem kürzlich gezeigten Bildnis des Prinzen
von Wales werden , bei dem der Prinz nur ein ganz kleines
Stück der Fläch«, kaum mehr als ein Zwanzigstel einnimmt
während alles übrige mit einem Pferd , einem Eichbaum
einer Landschaft Usw. ausgesüllt ist? Soll der Künstler an«
Gefahr laufen , wenn er eine Person in einem Milieu gemali
hat . daß der Besteller sich die Figur herausschneidet und dr«
„Ränder " dem Künstler wieder züschickt. um nur di« erster« zu
bezahlen ?" Lord Leverhulme bat es bisher nicht für ange»
zeigt gehalten , auf diele Bemerkungen zu antworten . B

Kleine Chronik.
Theater und Literatur. Georg Hermann,  der Ver¬

fasser der Romane „Jettchen Gebert " . ..Henriette Jacob«
und anderer weitverbreiteter ErzLblungswerke . begebt am
7 Oktober d. I . leinen 5 0. Geburtstag.  Als Festgabe
zu diesem Tage werden seine Leiden Roman « „Die Nacht des
Doktor Herzfeld" und ..Schnee" unter dem Gesamttitel ..Dt«
Nacht des Doktor Herzfeld" in einer zweibändigen Ausgabe
(1. Teil : „Die Nacht des Doktor Herzfeld" . 2. Teil : ..Schnee )
bei der Deutschen Verlagsanstalt in Stuttgart zur Ausgabe
gelangen . — Kommerzienrat Guido Lang,  eine bekannte
Persönlichkeit in der Geschichte Oberammergaus
und seines Passionsspiels  während der letzten Jahr-rbnte.ist im Alter von 65 Jahren in Weilheim gestor--e n. — In Bayreuth  starb . 68jäbri « . in einem Irren¬
haus der Schriftsteller Oskar P a n i z»a. Cr gehörte in den
achtziger Jahren zu den jungen Literaturreoolutionären um
Michael E . Conrad , die sich in der Zeitschrift ..Gesellschaft.
bei den Vertretern von unbedingter Ruhe und Ordnung sehr
unbeliebt machten. Sein Drama „Liebeskonzil" kostete tbn
ein Jahr Gefängnis wegen Gotteslästerung . Vom Ausland
aus übte Panizza später eine wilde und gehäissige Kritik an
^ Tii).

Wissenschaft und Technik. Am 1. und 2. Oktober hielt der
Allgemeine deutsche Sprachverein  nach siebE
jähriger Pause seine Hauptversammlung in Würts
bürg  ab . . Den Vorsitz führte Ober lande sger ich rso räsident
Dronke (Frankfurt a . M.). Verhandelt wurde hauvisächl««
über die Aufgaben , die dre neue Zeit dem Verein stellt. Neu
in den Vorstand gewählt wurden Regierurgsv «W^ ent von
Henle (Würzburg ) , Volksichullehrer Grner rL» »t',E «nü»Pcu-
foffor Dr . Sütterlru (Kreckbura),
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Wiesbadener Nachrichten.
Die Ttedtverordueten -Bersammlung am nächsten Fretz-

verzerchnet u. a. folgende Tagesordnung : Errichtung von
Wohnungsdauten an der Lahn - und an der Niederwald - und
Schiersteuier Straße , sowie Dewilligussis der erforderlichen
Mitel . Bewilligung von 9500 Ai. für den Einbau einer
Berbinmlngstrevve im Lyzeum 1. Bewilligung der erforder¬
lichen Mittel für den Umbau der oberen Taunusstraße . Be-
wlllisung der erforderlichen Mittel für die Eint ich rang des
Wertmarkeirsystems für die Gasrutomaten . Austausch von
rUm !** ÜP H r. Kurfürstenstraße in Biebrich , Antrag der
sozialdemokratischen Fraktion : Die Stadtverordneten -Vsr
sammlung wolle beschließen, den Magistrat zu ersuchen. Maß¬
nahmen zu treffen , die eine ständige Mitarbeit der Stadt¬
verordneten an den Fragen der Wohnung sb-ewirtschaftung —
W» «ß durch ein« gemischte KommWon oder Deputationgewährleisten.

— Pom Winterfahrvlan. Aus Frankfurt  a . M , wird
rms berichtet : Der am 26. Oktober in Kraft tretende Winter-
fabrvlan bringt für den hiesigen Drrektionsbezirk keine
Wesentliche Änderumgen. Der ge,amte Zugverkehr mit Aus-
nahme einiger Sonntagszüge . die bisher dem Ausflügler-
vermehr oienten . bletbL ausvecht erhalten . Insbesondere tritt

^ilzüoen keinerlei Verminderung ein.
Erfreulich ist mich dl« Mitteilung der Eisenbahndirektton.
da« der «roßte Teil der Zuge bei Eintritt kälterer Witterung
geheizt werden kann. Nur die Züge mit einer Fahrdauer
von nicht langer wi« einer halben Stunde werden nach wie
vor ungeheizt befördert werden.

, ~7 A*ine Zolldeklarationen mehr. Da die Rheinzollgrenze
dl« FrvMurter Eisenbahndirektton

mitteilt , auch Zolldeklarationen nicht mehr notwendig.
. .. — Kür Oppau. Geldbeträge für den Reichshilssausschuß
nrr Ovvau anzunebmen sind jetzt auch sämtliche P o st a n -
L “ vi n angewieieii worden . Postämter wie Postagenturen.
Wo sich mchrer« Postanstalten an einem Ort befinden , nimmt
rede von ihnen Spenden an . Baracken und llnterkuniftsgerät
zur Linderung der Wohnungsnot sind den Gemeinden über-
wi«,en worden , die durch das Unglück in Ovvau betroffen
worden lind. Der Reichsfchatzminister hat ein« entsprechende
Anweisung an verschieden« Landesfinanzämter erlassen . Die
als Vorschuß gezahlten Kostenbeträge werden vom Reichs-hilfsansschuß erstattet.

CZ. Stodtmedizinalrat . Die neugeschaffene Stelle eines
Stadtmedizinalrats nt vom Magistrat Herrn Stadtrat Sani-
tatsrat Dr . Friedlander übertragen worden.
. ^ H dezirkssynode. Heute vormittag ist die Bezirkssynode

Konsistorialbezikks Wiesbaden tm Kommunallandtags-
SitzungSlaal des Landesbauies zu einer aller Voraussicht
nach nur kurzen TagUW zusammengetreten . Morgen schon
hofft man mit seinem Beratungsstoff fertig zu i«in und die
Tagung Mienen zu können.
. ~  Ausschuß für Bolksunterricht . E. B. Heute Dienstag.
M *•  Oktober , abends 7%  Uhr . beginnen in der stzchtischen
O^ rrealschule (3ietenrin « ) folgende Fächer : OrganUe
Ehemie (Mittelschullehrer D. Klees ). Der Mensch der Urzeit
,md seine Kultur (Prediger E . Tschirn). Rechnen : 1. Bruch-
E Dezimakbruchrechnung und ihre Anwendung (Lehrer
W. Kohlbaas ). Anorganische Chemie (Stad . rer . nat.
D. Philipps ). Kaufmännisches Rechiien : FranzöWche
Korrespondenz (Eand . vhil . W. Sauvt ) . Plakat - und Lack¬
en ttt (ReNameanwalt P Heuzeroth ). Um 8^ Ubr:
Deu« ch1 . Rechtschreibung. Worterklärung . Satzzeichen. Dik¬
tat (Lehrer E. Hooge). Schönschreiben, die Formen der deut¬
schen und lateinischen Klein - und Großbuchstaben . SchrMätze
aus dem -« glichen und geschäftlichenLeben . Gesuche. Lebens-
lam . BAverbunK um eine Stelle (Lehrer W. Kohlbaas ). Erd¬
kunde (Lehrer E . Becker). Einführung in die Himmelskunde
(Stud . rer . nat . H. Philipps ). Die Einführung in die
mô rne Maleret (Tand phil . W. Sauvt ) beginnt am
11. Oktober, abends 8%  UI «:. Anmeldungen werden noch vor
Beginn der einzelnen Fächer entgegengenommen.
^ ~ Ein Sandelsgebrauch . der keiner ist. Rach einem
Handelskammergutachten gibt es einen Handelsgebrauch
«ach dem bei BereinLarung der Abnahme bis zu einem be¬
stimmten Wochentag die Annahme bis rum Eeschäftsschluß.
d. h. bis 5 Uhr nachmittags , erklärt fein muß . weder für den
Emzel - noch für den Großhandel.

über den Handel mit Tabakwaren. Durch eine dem¬
nächst erscheinende Zierordnung des Reich sw :rtschaftsmin isters
werden die Vorschriften über die Sandelserlaubnis für den
SMdel mit Tabak aufgehoben werden . -Diese Bestimmungen.
Sie seinerzeit unter der zunehmenden Warenknappheit wäh¬
rend des Kriegs erlassen worden waren , sollten verhindern,
da« unlautere Elemente in den Handel eindrangen und da¬
durch zur Steigerung der Preis « und spekulativen Zurückhal¬
tung der Ware beitrugen . Nachdem durch die allmählich
wieder zunehmende Erzeugung im Inland und die Einfuhr
«rs Warenangebot sich wesentlich gesteigert hat und ein ge¬
wisser Ausgleich zwischen Angebot und Nachfrage wieder ein¬
getreten ist. fiel dieser Hauptgrund für die Beibehaltung der
Bestimmung fort . Zugleich mit dem Genehmigungszwang
wr den Handel mit Tabakwaren sind auch die Bestimmungen
aufgehoben worden, wonach gewisse Arten von Zeitungs¬
anzeigen über Tabakwaren verboten waren oder einer be¬
hördlichen Genehmigung bedurften.
. —Kann  der Arbeitgeber wegen Nichtzustandekommens
der Arbeitsordnung bestraft werden? Gewerbeordnung und
Betriebsrätegesetz erlegen dem Arbeitgeber lediglich di«
Pflicht auf , den Entwurf einer Arbeitsordnung der Betriebs¬
vertretung zur Stellungnahme zu unterbreiten . Äußert sich
dce Betriebsvertretung nicht oder kommt im Verhandlungs¬
weg keine Einigung zustande, so können beide Teile den
Schlichtungsausschuß anrufen , der alsdann eine endgültige,
bindende Entscheidung trifft . Erfolgt kein Anruf des Schlich¬
tungsausschusses. so bleibt zunächst die alte Arbeitsordnung
m Kraft , da keine neue rechtsgültig zustande gekommen ist.
Für den Arbeitgeber besteht also kerne Pflicht , den Schlich-
tungsausschuß anzurufen , er kann natürlich nicht bestraft wer¬
den, wenn infolge der ablehnenden Haltung der Betriebsver-
tretung keine Arbeitsordnung geschaffen wird . Diese Frage
ist rn Nr . 39 der „Mitteilungen " des Deutschen Jndustrie-
schutzverbands. Sitz Dresden (Geschäftsführer Grützner ). be-
hsindelt, unter Abdmck eines landgerichtlichen Urteils , das
diese Rechtslage feftstellt. Die erstinstanzliche Entscheidung
hatte die Verurteilung des Arbeitgebers ausgesprochen.
, — Der KaufmännischeVerein Wiesbaden veröffentlicht
soeben das Programm seiner dieswinterlichea Veranstaltun-
oen. welches eine Reibe von 8 wissenschaftlichen Vorträgen
umfaßt . Es sind hierfür folgende Redner gewonnen worden:
Prof. Dr. Hevm. Kästner (Dresden) : ..Das junge Mädchen
mid der Film ": (10. Oktober.) — Universttätsvrofessor Dr.
«eh . Merkte (Würzburg ) : „Dante und seine Bedeutung für
»re Gegenwart " . (24. Oktober.) — Dr . Lolin Rotz (Thor¬
dorf h. Hohenberg) : .-Südamerika als Einwanderungsland
Md Avsakgebiet deutscher Industrie auf Grund einer
Studienreise in den Jahren 1919 bis 1921" (mit farbigen
Lichtbildern ). (14. November ). — '©b. Mörike und Frau
j&Kt Mörike -Batzler (Charlottenburg ) : „Der Humor im deut-
jgen Kunstlied mit 15 Gesangseinlagen ". (28. November .)
Willy Buschbotf (Wiesbaden ) : „Rezitationen und Vorlesun-
«rn aus der Bibel und aus Werken von Goetbe und Tolstoi ".
(12. Dezember.) — Physiker Wilh . Pauck (Berlin -Steglitz ) :
-Physikalische Merkwürdigkeiten ". (30. Januar 1922.) —
Walter Georgii (Frankfurt a. M .) : „Syrien und Palästina ".
(13. Februar 1922.) — Prof . S . Wempe (Oldenburg) : ..Der
Armensch der Vorzeit". (6. März 1922.) — Das interessant«

wird Schar allgemeinem Jitte-ress-

nen und dürften di« Veranstaltunsen wie in den Vonwbren
wieder starken Zufvnich finden . Nähere Auskunft wegen
Eintrittspreisen und Abonnements erteilen drr Geschäftsstelle
des Kaufmännischen Vereins (Lnrsenstrahe 28) sowie drr
Firmen I . Ebr . Glücklich(Wilhelmstraße 56) und I . Schotten¬
fels u. En. (Dheatsrkolonnade 29—31) .

— Mieterkundgebung . Man schreibt uns : Der Mietrr-
schutzverein Franknirt hat in einer Rieienorotestoersamnilung
von mehr als 6000 Köpfen Stellung gegen die Beschlüsse der
SozialisterungskommWon genommen . Er bat in elnLring-
licher Weise auf die große Gefahr hingewichen , die , in der

sernungen oorbrachte, ist licuexMxgs lmrch Einstein «rschüttnt w«rd«ik»'
Seine HStte man Wer diel» weseniliche Xarrektnr unser«, Weltbildes
etwas gehört. ZedensaU, ab« muh » am Kenn Bagusch« dankbar seil»,
dnh er «e verstand, «ine« grohen Kreise «ine Ahnung zu vermitteln vvN
dem größten Wund« , da, Kant neben dem Sitteng «s«tz in der Brust des
Menschen zu nennen vermachte. * yf . W.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
— «»»»ach, z.

Wiesbadener vollshachschul».
Okt. Die Arbeitsgemeinschaft Eonnenberg-RamLach

eigabe gewerblicher Betriebe liegt und einen scharfen ^ t r , W~ am ^“ 8 s -nnenberg ihren
.^ vell an die Behörden und an die Volksvertretungen gerrch- | „ .LI " . "stfn -t. D« Besuch war ein außergewöhnlich
tet . rn dem er vor der Aufhebung der Zwangswttkschaft im
Wohnungswesen dringend warnt . Auch in Wiesbaden ist
eine derartige Kundgebung geplant und wird am Montag,
den 10. Oktober 1921. im Lyzeum am Böserlatz stattfinden.
Näheres wird im Anzeigenteil nach bekanntgegeben.

— Kriegsgräberschmuck zu Allerseelen und am Totenfonn-
tag. Man schreibt uns : Das neueste Heft „Kriegsgräberfür¬
sorge" enthält neben einem Berscht über erweiterte Auslands¬
verbindungen auch einen solchen über Gräbers .chmuck. Der
erste Eräberschmuck durch den .MolkSbund " geschah zu Weih
nachten und Pfingsten d. I . Jetzt hat sich die, Ärbeit des
Bundes über weitere Länder ausgedehnt , so daß er in die¬
sem Jahre außer in Frankreich und Belgien auch in England.
Polen . Galizien . Estland , Lettland und Rumänien in der

' Lage ist. zu Allerseelen und zum Totensonntag deutsche
Kriegergrüber schmücken zu lassen. Kommen zunächst auch nur
wenige Orte in Betracht , so zeigt stch doch, daß die Bestrebun¬
gen des Bundes auch im Ausland immer mehr DeMändnis
und Anteilnahme finden . Da der Bericht auch ein Verzeich¬
nis der Orte enthält , an denen eine Schmückung möglich ist.
mit Preisangabe , so wird den Mitgliedern der Ortsgrupve
Biebrich — in Wiesbaden besteht eine solche noch nicht — vom
Vorstand gern Emstcht gewährt . Meldungen stnd bis »um
10. Oktober bezw. 1. November zu richten an den Vorstand
des .Volksbundes deutsche Kriegsgrabersürsorge ". Berlin
W. 10. Mattbäikirchstraße 17.

— Das Einkommen der Lehrer . Lehrer und Lehrerinnen,
die in freien planmäßigen Schulftellen aufttagsweis « vollbe¬
schäftigt und einstweilig angestellt stnd. nach Ablauf des
siebenten Dienstjahres aus Gründen , die nicht in ihrer Per¬
son liegen, noch nicht endgüliig angestellt sind, erhalten das
gleiche Diensteinkommen wie die endgültig angestellten
Lehrer und Lehrerinnen . Sie haben nach einer Anweisung
des Ministers für Volksbildung und des Finanzministers
vom Beginn des achten Dienstiahros an den vollen Ortszu-
fchlag zu beziehen. — Nur VoNsschullehrer . die aus einer
Besoldungsgruppe im Bolksfchuldienst in eine ander « des
Volksschuldienstes übertreten , rücken mit ihrem Grundgehalt
in «in« andere Gruppe über . Für andere Lehrer . Präparan-
denlehren Mittelschullehrer usw. wird das Dergütungs - oder
Befoldnngsdienstalter anders berechnet. Sie treten mit ihrer
disberigen anrechNungsiähigrn Dienstzeit in den Volksschul-
dienst ein. Wenn sie im Volksschnkdienst endgültig angestellt
werden , ist deshalb ihr Bofoldungsdienstalter gruMätzlich
für die Gruppe 1 iestzmetzen

— Die Rattenplage h«t an verschiedenenOrten einen er¬
heblichen Umfang angenommen . Deren Vernichtung gehört
zu den Mgemeinen Aufgaben der Gesundheitspflege , beson

großer. Er stellt« stch da» Bedürfnis heraus, in R a m b ach eine de»
^ ^ b e i t s g e m - i n s cha f t in, Leben zu rusen. Auch in

dt«s»r Rambacher Arbeii- gemeinschast wird Herr Studienrat Di . Dürr » ,
Sonnenberg, das für die Allgemeinheit so wichtige Thema, „Die Fort¬
pflanzung und Vererbung von Pflanzen . Tieren und Menschen" behandeln.

tüc" bc" not̂ strrnstehenden Gelegenheit zu geben, stch zu informieren,
um stch an diesem Lehrgang zu beteiligen , hält Herr Dr. Dürre in der Ar-
beitrgemeinschaft Aambach am nächsten Mittwoch, den 8. Oktober, abends
Z4» Uhr, in, Gasthaus „Zum Taunus " einen Vortrag über das obige
Thema. , n dem jedermann freien Zutritt hat. Auch in R- mbach dürfte
dies interessante Thema aus großes Interesse stoßen und besonders
für die jüngeren Leute, als auch für die Landwirts anziehend sein.

«nto -UnglSSsflll «.
tr>kl. Ni «d«e.Zng°lh- im. r. ON. Zn der Näh- des WaSeinh-im-r

»Illgplaßes stieß ein amerikanisch,» Personenauto mit einem deutschen
Lastauto zusammen. Die in dem Personenwagen sitzenden Amerikaner
wurden herausgeschleudert, und lebensgesährlich verletzt.

Soden j. T., 3. Oft . Zwischen Mederhofheim und Oberlieder»
b- ch wurde der Arbeiter Heinrich Pfeifer au» Niederhofheim von dem
Automoifl des Möbelfabrikanten Difchmann überfahr«» und getötet. ~

Sport.
* S5a| »«n. Da, am Sonntag ausgetragen- B-rbandsft-sfen Sviel-

vereintgung 1914 Wiesbaden 1. gegen Sportverein 1910 Rüdesheim 1.
enbeJc nach scharfem Kampfe mit einem 3:3 Stege Wiesbadens Di«
- . Mannschaft mußte stch gegen die 2. Elf gleichen Verein, mit 1:3 ge¬
schlagen bekennen. — Sportklub Viktoria 1920 unterlag in Schwalbach2:3.

Im Langstreckenlauf des Stadt - «nd Landverbandes für Leibes-
ubangen am Sonntag auf der Erbenheim«r Rennbahn war der zweite
Sieger nicht, wi- irrtümlich mitgeteilt . Meyer vom Turnverein Wiesbaden,
sondern Gellweiler  cLtchvLuft -Turnsp- rt). ■*
11 ui . ®*e£,' Sv " " b 3 - g«>» ,arte « . Am 9. Oftober , vormittags
" " x > ß"det in Wiesbaden im Gswerkschaftshaus. Wellritzsftaße 49

”! * D°öirkskaitells statt, in der über die Erweiterung und
Vergrößerung desselben über den ganzen Regierungsbezirk Wte,bad«n
hinaus - erhandelt werden soll.

?" l >' t>k-eportllub . Mhletia « Wiesbaden, g-gr. 1892, hält am
m 5 r0t *o6er- "bends 834  Uhr . im Klublokal eins außer»

Ä *3S3mS? a6, in * * ” ^“ 8C a,,0dc«en’

Neues aus aller Welk.
. . ^ Ä ^ dauer des Lohnkampfes im Berliner EaftwirtMists-
sotionen 6?iben  sastwirtickaftlichen Organi-

dexs wegen der von Rußland drohenden Peftgefahr . Der I Änderung der Eekamtlage erbrackt ^e? ^ keine
Minister  für Volkswohlfahrt bat deshalb die Regierimgs - kleinen Verschärfung gesprochen werden
" "* - ** * ^ 9rni>rhmin <i.»n sofort « , I tunaen^

?ünktt̂ "̂ ^ °;;^ ?-1^eben nach wie vor auf dem Stand-
prästden-ten ersucht, di« nötigen Anordnungen sofort zu
treffen . Für die Einzelheiten hat da« Rerchsgettmdheitsarnt
schon im Jahre 1915 ein« Druckschrift üher die Ratteuvertil-
gumg herausgegehen.

Tödlich verlaufener Unfall . Am vergangenen Sams
tag , abends zwischen 7 und 8 Uhr . ist auf der von Mosbach
nach Dotzheim führenden Sttaße . in nächster Nähe der Grunde
müble . ein Radfahrer im Alter von 28 Jahren mit einer aus
entgegengesetzter Richtung kommenden Fuhre so unglücklich
zulsammengestoßen, daß die Wagendeichsel zersplitterte , wobei
ihm ein Splitter in den Körper stieß. Unter entsetzlichen
Qualen ist der Verunglückte an den Folgen seiner Verletzung
gestorben.

— Der Vapiervreisznfchlag bei Postkarten . Seit einiger
ieit ttagen die Postkarten den Aufdruck ..Papierpreiszuschlag

_ Pfennig ". Da von verschiedener Seite errechnet wurde,
daß die Post mit diefem Zuschlag unter Zugrundelegung der
jetzigen Papierpreise noch ein Geschäft machen müsse, wird
von postalischer Seite laut „Industrie - und Handelszeitung"
mitgeteilt , daß die Bezeichnung Papierpreiszuschlag nur der
Kürze wegen gewählt worden sei. In Wirklichkeit enthalte
der Zuschlag außerdem Papiervreise noch die Herstellungs
kosten der Postkarte , namentlich die Kosten für Abfall . Be-
chmtt . Verpackung, Lagerung usw.

Tee»« Mieter. Am 1. Oktober waren es 25 Zähre, daß Familie
Max Ludwig, techn. Landes-Znspektor, im Hause Westendstraße 11 bei
Herrn Adolf Steinmetz wohnte.

Justiz-Personalien. Zu Justizoberseftetären stnd ermannt die
Aktuare Kellner  und Beck,  elfterer wurde vom der hicstgen Staats¬
anwaltschaft an das Amtsgericht In Eltville , letzterer vom Oberlanbes-
gericht in Frankfurt an das Amtsgericht in Wehen versetzt. — Zuftiz-
oberseftetär Schulte vom Amtsgericht in Wehen ist am das hiestge Amts«
gericht versetzt worden.

Vorberichte über « »«st, Vorträge und Derwandte».
* St »»tsthe »t«r . In der Erstaufführung der für Mittwoch , den

5. d. M., im Abonnement 0 festgesetzten Komödie „Der Dieb" von Henry
Bernstein stnd die Damen Marie Doppelbauer (Jsabella ), Helga Nielsen
(Marie Luise), Wolsgang Andriano (Fernand ), Willy Buschhoff (Richard),
Guido Lehrmann (Zambault) und Han» Rodius (Raymond) beschäftigt.
— Die mit so großem Erfolg neu inszenierte Aufführung der „Maria
Stuart " wird am nächsten Freitag zum erstenmal wiederholt (aufgehobenes
Abonnement, Anfang gr̂ Uhr).

* Sinfonielonzert « im Staatstheater . Für die dieswlntrrltchen Kon¬
zerte der Staatslapells find eine Reih« allererster Solisten verpflichtet:
Gesang: Di« Dresdener Kammersängerin Elisabeth Rothberg, Lotte
Leonard aus Berlin und der Münchener Hcldentenor Kammersänger Fritz
Kauß. Klavier: Professor Earl Friedberg (KSln)und Max von Pauer
(Etuttgart ). Bioline : Professor Felix Berber , und Violoncell : Judith
Bokor, eine junge Künstlerin, der ein ausgezeichneter Ruf vorangeht. Bon
größeren Orchesterwelken gelangen zur Aufführung: Sinfonien von
Brahms (!>Dur Nr. 2) . Bruckner (E -Dur Nr. 7), Diszt (Dante-Sinfonie ),
Rachmaninosf (G-Moll) und Taubmann, die beiden letzteren Werke erstmalig
in Wiesbaden. Abonnementsanmeldungen werden noch täglich entgegen-
genommen.

* Kurhaus . Der für Donnerstag dieser Woche vorgesehene Sesell-
schastsabend fällt aus.

* Goethe-Abend im Kurhaus. Max Mentor vom Deutschen Schauspiel¬
haus in Hamburg, der bekanntlich am Mittwoch dieser Woche bei dem
Goethe-Abend im großen Saale des Kurhauses nritwirtt , wird Gedichte,
Balladen und Szenen aus Dramen vortragen.

Musik- »n» V«rtraasab «k.Se.
* Die Wunder der Sternenwelt . Zum vierteumpl konnte gestern über

dieses Thema Herr Hauptschrtftleiter B a g u s che au« Heidelberg - inen
Lichtbslderoortrag halten. Man wird sich über diesen Erfolg austichtig
freuen, weil er deutlich beweist, daß trotz der chronischgewordenen luftigen
Abende, Operettenabende, Tanzabende und ähnlicher Kulturerrungen-
schasten die alte, faustische Sehnsucht nach dem Unendlichen in unserem
Volke noch lange nicht erloschen ist. Herr Bagusche verstand er, in ge-
fälliger Form und leicht faßlich zu plaudern. Er bracht« fast nur mehr
oder weniger Bekannte» — oder doch nicht? Selbst unsere gebildeten
Kreise, die Gewissensbisse empfinden, wenn ste einen neüen Moderoman
nicht gelesen haben, find ja in astronomischen Fragen von einer unglaub¬
lichen Unwissenheit. Es war also vielleicht pädagogisch Nug, die Aus-
nahmesähtgkeit nicht durch allzu viel Neues zu belasten. Aber mancher
der hergebrachtenLehrsätze, z. B . über die Entstehung der Planeten , stnd
längst nicht m»hr unbestritten. Auch die Sicherheit, mit d»r d«r Redner
Ut  h *tmi [£ iuhm Sohlui hi  LichtUckrin und unausdenkbaren Ent»

^ß. keiuesfulls gewillt find, von dem vvrge-

Errichtung eines Hochhausbaus in Magdebura Der

inhi-rtrfirrJeo nS aU3i: Magdeburg einen Hochhausbau für
Zweckeauf  dem Kaiser Wilhelmvlatz,u errichtem

aaau&
-Tn:. Betrügereien in der Berliner Handwerkskammer.
Die abgeschlossene Revision der Kasse der Berliner Hand-
-Erkskammer . bei der es gelang , schwere Verfehlungen des
?'?L^ Ä^ kammervrasidenten Rabardt und anderer Personen
ausZudecken baben dem Staatsanwalt die Handhabe geboten
»ü ^ ina -n^ nd ^ Eswuldigten in kurzer Zeit zum Geständnis
3tt;» eimge weitere Personen in Haft zu nehmen

Handwerkskammer führt zunächst der itell-
tötende Vorsitzende Eckert. Eine Vermögensschädiauna

inn  lvahrscheinlich . Schritte zur Sicherungvon Negre^ansvrülüen stnd öereils getan.
Wütige Schlägerei mit Reichswrbrsoldaten in Augsburg.

Am Sonntagnacht gegen 12 Ubr kam es in Augsburg an der
Kaiserstraß- und . Kavuzinergasse zwischen Zivilversonen

uich Reichswebrangehörigen aus bisher unaufgeklärter Ur-
in deren Verlauf zwei Zivilversonen

und drei Reichswehrangehorige durch Messerstiche erheblich
verletzt wurden Ein verletzter Silfsmonteur ist nach Lim
tteserung ins Krankenhaus gestorben . In der Neuburger
Strafe wurde e,n Reichswebrsoldat durch den Sandler BraL
VrandUrst ' verbZ !? W redlte  Brustseite schwer verletzt.

Die Verhältnisse ans dem Senna -Werk. Ein Besuch im
Ammonmkwerk. Leuna der Badischen Anilin - und Sodafabrik
«ab den auswärtigen Pressevertretern Einblick nicht nur in
den imposanten Riesenbetrieb , sondern auch in die Arbeits-
verbaltnisse. die von kommunistischer Seite als gefahrvoll
dargestellt worden waren . Auf Befragung berufener Persön¬
lichkeiten aus der Werkverwaltung sowie der Arbeiterver¬
tretung konnte festgestellt werden , daß die Besorgnisse, in
diesem der durchaus gefahrlosen Stickstafferzeugung dienen¬
dem Werke könne sich, eine Katastrophe , wie in Ovvau ab-
wielen ebenso unbegründet sind wie die Behauptung , daß
ein Akkord- und Pramrensystem rum Schaden der Arbeiter¬
schaft durchgefubrt werde. An Hand beweiskräftigen Mate¬
rials wurden dis Sicherhcitsverbältnisse als durchaus nor¬
mal rind die Arbeitsoerbältnisse als vorbildlich festgestellt.

Der gestohlene Koffer . Wie die Blätter melden, wurde
in feiner. Wohnung tn Haidhausen bei München ein stellen¬
loser 30jabrigor Kaufmann verhaftet , der am 28. Sevtember
einem vorübergehend in München weilenden Amerikaner
e,nm Koffer mit reichlichem Inhalt entwendet batte . Der
Koffer enthielt 261000 Mark . Der Dieb hatte 219 000 Mark
im englischem Garten versteckt. Für den Rest des Geldes batte
er Brillanten gekauft. Auch diese Schmucksachen wurden im
englischen Garten versteckt vorgefunden.
, , Ervlolion in einem Ammoniakwerke . In dem Versuchs-
laboratorium der Ammoniakwerke Merseburg ervlodierte um
12 Ubr vorgestern mittag eine Stahlflasche . wobei zwei Labo¬
ranten schwer verletzt wurden.

, Selbstmord eines Liebespaars . Wie aus Essen gemeldet
wird , wurde bei Verden auf dem Eisenbabngeleise ein schreck¬
lich verstümmeltes Liebespaar aufgefunden , das mit Stricken
aneinander gebunden war . In einem hinterlassenen Testa¬
ment bitten beide, gemeinsam in einem Sarg beerdigt zuwerden.

Der Brand des Pariser Warenhauses L« Brintemp»
Der „Jntranfigeant " beziffert den Betrag des Schadens, der
durch den Brand im Warenhaus Le Printemvs entstanden Ui
aus 40 Millionen Franken.

Amerikanische Automobilunfqllftatiftik . Dem ..Daily
Ebronicle " wird aus New Bork gemeldet : Aus einer Sta¬
tistik. die von den Versicherungsgesellschaften aufgestellt ist
ergibt sich, daß im Jahre 1920 12 000 Personen durch Auto-
mobilunsälle tödlich verunglückt und 1>̂ Millionen am dem
Gebiete der Vereiniaten Staaten aus demselben Grunde »« ,
letzt worden lind.



Einige Tausend Meter

Damen-Striimpfe
3 Serien . Paar 10.75, 9.7

Damen-SchlupfhGsen
gute Trikotware . Paar 27.50,

Sweater, 3Serien,
z. großen Teil reine Wolle, 36.50, 29.50,

Wo!!. Schlafdecken
schöne Jacquardmuster . . . 176.—, .

Steppdecken-Satin

Kemrienfianelle, so
Qualitäten . . . .

Rohnessel, ?s bisg
fädige Ware . . .

Bettuch-Messel
140 u. 155 cm breit

Kleider-Velours
75 bis 80 cm breit

Biusen-Flanelle
elegante Streifen .

Schürzen-Siamesen, 120 cm  breit
bekannt solide Ware, Mtr. 24.50, 2!

jKleider-Siamosen, do PP eitbreit,
nur bessere Qualitäten . . Mtr. 2

iMachtjacken-Barchent
I gute Qualitäten . Mtr. 11
Kleider-Druck

solide, waschechte Ware . Mtr. 1

nur aus dem besten und feinsten Woll-
material hergestellte Prachtquaiitäten,cm breite stark-

Mtr. 12.75, 11.75. ganz ungemühnlidi billig!
Nur reinwollene Stoffe:

L ? Diagonal RQ _
Meter 88.— u.

130 cm breit . . .

Scheibengardinen
120 cm prör
breites c f

mit Streifen
Mtr. 11.60, 9.75.

Gardinen-Stückware
Mtr. 21.50, 16.80,

Ulster- u. Flauschstoffe
130 bis 140 cm breit, Mtr. 95.-»-, 75.—,

Kleiderstoffe, schwarz-weiß□
do PP eltbreit . . . . Mtr . 24.—, 21.—,

Meterin sich gemustert

Flausch Diagonal125 cm
breiter Meter

Kleider-Samt, 55 cm breit,
beste Lindener KöPerware

Kommen Sie , bitte , in den
= Vormittagsstunden S =

für Herrn- und Knaben-Anzüge
Meter 138.—, 125.

HasideKsteiS.
Berliner Börse.

Kurse vom 3. Oktober 1921.
■ Staatspapiere

I Eeicbßschstz s . II . . .
K > 8. III • • «IW ' 8. IV-V. .
4W ’  8 . VI-IX .
4 V. „ 1924er . . .
6 ReichsanJeiiia .
4
SV, „

4 Schutzgebiet-Anleihe
prämien-Anleiho

b PreuB.“Schatz-Anw.',21
6 . » 22
4,PreuB. Consols. . . . .
3*h*ff n
4 Ba5. Anleihe OM4 . . .
4.iiayrische Anleihe.
SV? r »
8 Eisenbahn .Vorä. .
4 Hamb . s8taats -Anl. '« 7 . .
8 Hess. Anleihe . . . .
4 „ . »»-»2 Sachs. Anleihe . . . .

InVi
■9.50
85 .60
72 .10
74 .70
77 .50
73 .30
65 .75
74 .75

61 .75
54—
49—
6 &50
55 . -

Dlv.
10
95

18
10
16

8
10
11.»8.”

Bank -Aktien.
Berliner Handelsges.
Commerz.- u. Diso.-B.

;Darmstädter Bank . .
Deutsche Bank . . . . .
Discento- Commandit
-Dresdner Ban* . . . . .
Mitteid . Cracktthank.
Mat !en.-Btt v̂enteekl.
’Oejrterr. kredit -Anst.
Reichsbank . ■. .. . '.1

345—

405—
2906.—
*? 7.-

54137
158 .50

Div.
12
1880
10
)0
10
66

14
7Va.
10r»
&io

Industrie - Aktien.
Albert, Chem. Werke
Adler-Fahrradwerke j
Augsburg - Nürnberg
Allg. Elektr .-Ges . ,.
Bergmann, Elektriz. .
Bad. Anilin; u. Soda.
Bismarck-Hütte - - •

650—
1200 .
«E=
585 .—
3.850..670/—
Mp-Buderus Eisenwerke &10 .—

Beton-u. Monierbau*?**
Deutsch-Lux. Bergw. , 7SY.—
Deutsche Kaliwerke.?] 650.-Dtsch.-Üebers.-Elekt.
Donnersmarck-Hütte
Dürrkopp, Bielef. -M. .

Bochum er GiiißtaÜr,
Brauerei Schultheiß'.
Buderus Eisenwerke

Dir.80
5

4518
12
25
15
7

106
12
14
15
800

13
0
!3
6

45
'3
6

12
13
6
6

14
17IC
8

25
14
12
6

4?ls
0

20
8

,12 -

20
15
18
12
35
'0
t,0'
°° .,5°

>0

"/o In
Dtseh. Wall. n. Mnn, 1050.
Daimler Motoren . . . 453 .50
Deutsche Erd81-Ges. . ——
Elberfelder Farbenf. 559. —
Eschweiler Berg«. . . — '
Friedrichshütte . . . . <—■ —
Felten & Guilleanme 955 .—
Gasmotoren Dent* . . 780—
Geisweider Eisenw. . —.—
Gelsenkirch. Berg«. . 600 .75
Griesheim Elektron . 630 .—
Höchster Farbwerke 530 .—,
Harpener Bergbau . 960 .—
Hindr. Auffermann . ——
Hohenlohewerke . . . 528 .—
Höseh Eisen u. Stahl 1020.
Ilse Bergbau . ——
Königs-u.Laurahütte 640—
Kali Ascherslehen . . 549—
Kostheim Celluloee. * —»—
Kronprinz Metallf. . • —.—
Lahmeyer u. Co. . . . 440 .—Lauchhammer . ——
Lindes Eismaschinen ——
-Ludwig Loeweu. Co. 781 .—
Mannesmann Röhren 1060.
Oberschles.Eisenbed. 671—

„ Eis.-Ind. 690 .—
„ Koks«. . 940.

.Orenstein u. Koppel 1190.
Phön.-Bergb.u.Hütte 940 .-
Porzellanf. Kahla . . .
RositzerZuckerraff,.
Rhein-Nass. Bergw. .
Rhein. Stahlwerke . . 1190 .
Riebeck Montan. . . . 945.
Rombacher Hüttenw. 6SO. -
Rhein. Metallwarenf. 555 .-
Sachsenwerk . . . . . . 605—
Schuckert Elektriz. . 59 a .-
Siemens u. Halske. . 700 .-
Sttdd. Eisenbahnges.
Verein. Glanzstofi-F.
Varziner Panierkahr.
Verein. Cöln-Rottw. .
Weiier-ter-Meer Ch.Fi

»Westeregeln»Westeregeln . . . . . . 815 .—
Zellstoff Waldhof. • .1625 .—
Hamb.-Amer.-Paketf.
Hansa-Dajnpfschiff. .
Norddeutscher Lloyd
Schan tung-Eise nb. . .
Türk. Tabakregie >. •
Otavi Minen.

Genusschein» . . . .

900.

339—
440—
360—
605 .-

675 —
656 —

$ Berlin, 3. Okt. Da*die,Besserung des Markkurses
leider wieder einer Verschlechterung Platz gemacht hat
und demzufolge die hochwertigen Auslandsdevisen ihren
verhängnisvollen Zug nach oben fortsetzten nnd außerdem
die glänzenden Abschlußziffem der Phönix-Gesellscliaft
sowie die Ausführungen Klettners über die Lage und die
Aussichten der Eisenindustrie eine kräftige Anregung
boten, setzte der Verkehr auf der ganzen Linie mit unbe¬
deutenden Ausnahmen in ausgesprochener fester Haltung
ein. Die anfängliche Zurückhaltung durch die heute ein¬
getretene Neuordnung war bald überwunden, denn die
Interessenten hatten sich rasch in die neuen Verhältnisse
eingefunden. Die Kurssteigerungen betrugen für Divi¬
dendenpapiere durchschnittlichbis 40 Proz. Für eine Reihe
Montan-, Chemische- und Industrieaktien 50 Proz. und
darüber, für Hansa 65 Proz., Oberbedarf 80 Proz., Dynamit
Nobel 90 Proz.. Stöhr 110 Proz.. Köln-Rottweiler 160J ?roz.
Auf dem Markte der festverzinslichen Papiere waren die
Kursschwankungen unbedeutend- Fest lagen wiederum
Mexikaner. Bankaktien zogen durchschnittlich15 Proz. an.

Wiesbadener Tagblatt.
Die feste Grundstimmung hielt unter leichten Schwan¬
kungen während des ganzen Verlaufes an. Lebhaft ge¬
staltete sich auch wiederum das Geschäft auf dem Markte
der unnotierten Werte. Auch hier waren die Kurssteige¬
rungen durchschnittlich beträchtlich. Die Devisenpreise
konnten die am Vormittag erzielten hohen Kurse nicht voll
aufrecht erhalten. ,

Der Börsenverkehr der laufenden Woche-
$ Berlin, 4. Okt. In dieser Woche finden am Mittwoch

und am Freitag volle Börsentage statt. Die Kursfeststellung
beginnt bereits um 10 Uhr. -»

Frankfurter Börse.
Kurse vom 8. Oktober.

Div.Stadtanleihen unu
Obligationen.

4°/o Wisst ». Stadtanl . v . 1900
4»/o „ » '» 1919
3Vj»/o „ , , 1879
4% FrankL . . .2W/0» » . .
4*/o Mainz« „ . . .
4»/» Krankt. Hyp .-Bank
3VC/a„ „ . .
4»A> „ » Crecüt-Ver.
S’/C/a , , ,
4"/o Hamburg . Hyp.-Bk. .
3'/a°/o „ » n
4% Nass. Landeabank V. .
S'/C/o , „ Lit. F.
4°/o Meininger Hyp.-Bk. .
3VC/* - .
4% Pfälziache Hyp.-Bk.
8VC/o „ ,
4V» PreuS. Bod.-Credit . .
4% „ Central Bod. .
3Vfl0/» . „ »4°/» ” Pfandbrief blt.
3V*°/o „ »
4% Rhbin. Hyp .-Bk. . .
S'/2% „

97 .50

05 .25
91 .-
- .85

80 .85
76 .—
84 .10
73 .7 5

Div.
10
20

20
16
14
40
12

38
6

26C

Industrie-Aktien.
Adlerwerke Kley« .
Aaohaffenb.Bnr.tpap.
Aachaffeab. Zellstoff
Bad.Anilinn. Soda .
Bad. Uhrenfabrik .
Bad. Zuckerfabrik .
Beyer. Spiegel n.Qlaa
Bock&Henkel . . . .
Benz Sc Co. . .
Eing-Worke.Blei-u.Silberh.Braub.
Bleistift Faber . . . .
Brauerei Binding . .

18
_rerjr L

16 Breuer Hasch. Vorz.

In •/»
545 .—

570 .—
648 .-
949!—
440 .—
570 .—
?50 .—
735,—

Chem.Fahr .Gk)!denb.
D.GoId-n.Silb.-Seh.A.
Faber 4k Schleicher .
Fabrz.-Fab. Eisenach
Farbwerke Mühlheim
Feist Sektkellerei . ,
Filzfabrik Fulda . . .
Frankfurter Hof . ,
Frankl . Alle. Vera. ,
Grün L Bilflng« . .
Gummi Peter . . . . .
Heddernb . Kupfer« .
Hoch- und Tiefbau .
Holz verkohln ngsind.
Junghanna , Gebr. . .
LederfAdl.&Oppenh.
Lederw.Spieharta . .
Löhnberger Mühle .
Mainkranw.Höchst »
Maschinen!. Badenta
Maachinenf. Eesling.
Maschinenf. Hilpert
Maschinen!. Moenua
Motoren!. Oberursel
Pfalz. Nähmaschinen
‘fäizer Pulver . . . .

_>okomy 4bWittek. .Röhrenkesael Dürr .
Rütgera Werte . . .
Schnellpr.Frankenth.
Schuhfabrik Herz . .
Schuhfab. A. Wessels
Schuh atoff-F. Fulda
SchriftgieB. StempelSeillnduatrie Woltf .
Tellus Bergbau . . .
V. Chem. Fab.Macnh.
Ver, D.ölfabrtken . .
V. Kränk. Schuhfabr.
Verzinkerei Hilgers
Voigt 4eHäffnerVorz.

„ _ 8t. .Voltbom Seil.
Waggonfabrik FuchsZuckerl.Frankenthal

Waghäusel

In */0
1200 .
449 .—

635 .-
549 .50
730—
3100.
861—
725 —
620—
830—
650—

609 .-
390 .—
695 .'—
620 .—
617 .—
700 .-

775—
750 .—

500—
640—

600.

640 .-
«80—
639—
789—
700—
639 .50
648—

= Frankfurt a. M.. 3. Okt. Der durch die jüdischen
Feiertage bedingte schwache Besuch der Börse und die
gemäß der Beschlüsse des Börsenvorstandesheute nur vor¬
zunehmenden variablen Notierungen gaben der ganzen Ge¬
schäftslage das Gepräge der Ruhe und auch der Zurück¬
haltung. Dementsprechend waren auch, da sich weitere
Realisationsneigungen bemerkbar machten, die Aufträge
Geringer- In vielen Fällen fanden Rückkäufe statt. Aut
dem Montanmarkt vollzog sich die Kursnotierung langsam.
Gesucht waren bei anziehenden Kursen die oberschlesisehen
Werte Oberbedarf und Caro, letzteres mit 650 (+ 50).
Leichten Schwankungen war der chemische Markt unter¬
worfen. der aber später in seinen Notierungen nach oben
neigte. Auch die elektrischen Werte zeigten steigende
Tendenz, namentlich A. E.-G.. Siemens u. Halske und Licht
und Kraft. Von Maschinenwerten kletterten Adler werke
auf 550 und die Lothringer Hütte von 740 auf 805. Auf dem
Einheitsmarkt, waren besonders gesucht Commerz-Bank

Abend-Ausgabe. Erstes Blatt . Rr . T8V.
(275) Vereinigte Schuhfabriken und Zeltete« Asdiaffen-
burg.' Die etwas festere Haltung der Devisen machte mch
bei den Auslandswerten wenig bemerkbar, trotzdem waren
diese fest und auch gesucht Baltimore notierten 720. Im
Freiverkehr wurden trotz der ruhigen Lage lebhaftere Um
sätze erzielt- Sichel, der fest lag. notierte zwischen 68a
und 700, Benz stellte sich auf 440, Boveri llEe ) 425. Senr
besucht waren bei 281 bis 285 Hansa-Lloyd. Das Schluß!-
bild der Börse war fest

Der Markknrs im Ausland.
dz. Mainz, 3. Okt. Die Mark setzte nach kurzer Unter¬

brechung ihre Abwärtsbewegung fort. Die Abschwachung
betrug in Zürich 25 Punkte auf 4.50, in Paris % auf 11%.
New York eröffnete mit einem Rückgang von 1% auf /8%.
ripm pntsprechend waren die Devisenpreise im Berliner
Verkehr weiter gesteigert Die Erhöhungen betrugen für
Amsterdam 149%, Brüssel 27)4. Italien 10, London 10%,
Nctv  York 3. Paris 25. Schweiz 66 und Spanien 52)4 Punkte.

Industrie und Handel
* Weversherg. Kirschbaum u- Co., A.-Gr. in Solingen.

Der Abschluß für das Geschäftsjahr 1920/21 ergibt nach
85 055 M. (126829 M.) Abschreibungen emen Überschuß,mri 1 775 603 M. (431 093 M.). woraus 25 Proz. Dividende
(12 Proz ) ausgeschüttet und 388 937 M (63 203 M.) vorge:
tragen werdmsollen . Nach Mitteilung der Verwaltung ist
das Unternehmen auch im neuen Geschäftsjahr gut be¬
schäftigt. Der Auftragsbestand sei recht befriedigend

Wetterberichte,

3. Oktober 1921.

drnck ! Normalachwere
red. \ Äom Meeresspiegel

Thermometer (CelsiiM) •
Dunstspaanung (Millimetcr) «
Relat. Feuchtigkeit (Prozente)
Windrichtung . . . . . - • •
Niederschlagshöhe(MÜIimeter)
Höchste Temperatur (Celsius): 24.4.

7 Uhr 27
morgen*

»Uhr«
natiun.

» Uhr 27
abends Mittal

761.4 7511 768.0 76L8
761.7 760.9 768.1 7619
11.1 24 0 16.2 16.9
9.6 9.5 10.7 9 9
98 43 78 73.0

still NW 2 W 1 —

Niedrigste Temperatur:
Wasserstand des Rheins

am 3. Oktober 1921.
Pegel:

10.1.

Biebrich  Pegel : 0.59 in gegen 0.62 m am gestrigen Vormittag
Mainz . 0 .010 . 0. 14 , , „ ■
Caub „ 1 .02 „ . 1-08 „ » »

Wettervoraussage für Mittwoch, 5. Oktober 1921
von der Meteorolog . Abteilung des Physikal . Vereins zu Frankfurt a. M.
Bewölkt, Nebel, meist trocken, kühler, Südwest — Nord¬westwind. »

Entfettungskur SS™
Schachtel 20 Mk. Alleinverkauf: 906

„NcVGiUUI Schtitzen hofapotheke, Langgasse

Die Abend -Artsgabe umfa fet 8 Seiten. _
tznuptschristleit« : H. Lekifch.

«erantmortli » für den politischen Teil: H. Lert -sch: f®* ben Uwtefr
bnttungströ : F. LÜnlHer:  für den wkal-n und pret-tnzieR«' Dckl ^ °«»
^rtchtssuni und Handel: W. Etz ; f®c . ^ie Auzergen und MeHanun.

H. Dornnuf,  sämtlich m Wiesbaden.
Drucku. BerlagderL. Schell -nbergächeuHofbuchdruckerer.« M -ab-dan.

Sprechstunde der Schristleitnng 19 bis 1 Uhr.
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Sie SeseKsüungsmögUeilirett von Möbeln zu vorteilhaften - reizen
wird durch das verteuerte Rohmaterial u. die fortwährend steigenden Arbeitslöhne mit der Zeit immer schwieriger.
Infolge von mir unlängst getätigter grosser Abschlüsse empfehle ich als ganz besonders preiswert:

Große Partien

Möbel zu billigen Ausnahmepreisen

Xoderne Schlafzimmer
Eichen oder Rüstern , innen Eiche , mit großen ßtürigen
Spiegelsehränken , Waschtoilette mit echtem Marmor und
Epiegelaufsatz , 3 Nachttische mit Marmor , 3 Bettstellen

IHk. 5200 — 7000.

eie von meinen grossen Lai
Hochelegante Schlafzimmer

Einige Beispiele von meinen
Moderne Schlafzimmer

hell Eichen , innen Eichen mit großen 2 türigen Spiegel-
echrmken , Waschtoilette mit echtem Marmor u. Spiegel-
aufeata , 2 Nachttischen mit Marmor , 2 Bettstellen

IHk. 3850 — 4250.

ossen Lagerbeständen:

Goldbirke , Mahagoni , Kirschbaum , Tabasoo , natur poliert,
m. feinwirk . Intarsien , m. groß . 3tür . Kommoden -Spiegel-
schrahk . Waschtoilette m. hoh . weiß . Marmorrüokwand
u . Spiegelaufsatz , 2 Nachttische mit Marmor , 2 Bettstellen

IHk. 7000 — 9000.

Kom;i.Wohnzimmer,Herren-tiSpeisezitiimer
rund gebaut , mit schweren Schnitzereien , hervorragend

schöne aparte Modelle mit eohten Lederstühlen
IHk. 7000 — 10000.

Große Partien

Fitschpine und Oelfhrbananstrieh
enorm preis würdig.

Sfichcrsehränke, Schreibtische,
Vorplatztoiletten

sowie alle erdenklichen Möbel.

Matratzen, Sprungrahmen, ßherhetten
Unit Hissen außergowöhnliahrbUU,.

Sine Besichtigung überzeugt non der Heeliifüt meines Angebots. Spezialität: Sraut*Ausstattungen.
Telephon 837 ZIK . ftOSetlkratlZ , Mssdsüs « 3 Blücherplatz 3

Durch Ausschlußurteil vom 24. 9 . 21 ist der
Hypothekenbrief über die im Grundbuch von
Unterliederbach, Band 6, Blatt 130, in Abt. III
Nr. 11 für den Kommerzienrat Heinrich Koch
in Wiesbaden eingetragene Hypothek von
20000 .— Mk. für kraftlos erklärt worden.

Höchsta. M.. den 28. Sept. 1921. F213
_ Pr . Amtspericht. Abt. 6.

Verdingung.
Die öffentliche Verdingung der Schmiede- und

Eijenarbeiten für Aufstellung von 2 Stallbaracken
für die Kaserne in Idstein findet

Mittwoch , den 12. Oktober, vorm . 10 Uhr.
bei dem Reichsvermögensamt Wiesbaden , Rhein-
Lahnstraße 2, Zimmer 22, statt . Die Angebotsunter-
lasen werden Mr 8 Mk je Los im Neubaubüro in
Idstein , Limburger Straße 20. von 8—12 Uhr vorm,
abgegeben und können dortsekbst auch Zeichnungen
angesehen werden.

Wiesbaden , den 3. Oktober 1921. F167
__ Reichsvermögensamt.

Bekanntmachung.
Die öffentliche Verdingung der

1. Erd-. Maurer - u. Asphaltarbeiten,
2. Zimmerarbeiten,

zur Errichtung eines Munitionsdepots bei Erben¬
heim an der Landstraße Nordenstadt -Sochheim findet

Montag , den 17. Oktober 1921,
zu Nr. 1 vormittags 10 Ubr.
zu Nr. 2 vormittags 1914 Uhr,

bei dem Reichsvermögensamt Wiesbaden , Rhein-
badnjtrahe 2, Zimmer 22, statt , woselbst auch die
Zeichnungen zur Einsicht offen liegen und die Ver¬
dingungsunterlagen zu Rr 1 für 10 Mk und zu
Nr. 2 für 8 Mk. abgegeben werden.

Wiesbaden , den 3. , Oktober 1921. F167
Reichsvermögensamt.

Verdingung.
Die Erd -, Maurer -, Eisenbeton -, Stampfbeton

und Zimmerer -Arbeiten für 4 Siedlungswohnhäuser,
sowie die Kunststein-Arbeiten für 7 Siedlungswohnhäuser
an der Kellerstrafie (Los 1—4 bezw. 1—7) sollen im
Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Termin ist Donnerstag , de« 18, Oktober 1921,
vormittags 8 Uhr.

Die Angebotsunterlagen werden Kl. Wilhelmstr . 3,
Zimmer 19 abgegeben»md zwar : Erd-Arbeiten für 2 MK
Maurer -pp.-Arbeiten für 10 M,  Zimmerer -Arbeiten
für 6 Jt  und Kunststein-Arbeiten für 5 X

Wiesbaden , den l . Oktober 1921. F234
Städtisches Hochbauamt.

Wettbewerb
für Bildhauer und Architetten.

Die Gemeinde Oestrich beabsichtigt, ihren im
Weltkriege gefallenen Gemeindemitgliedern einen
VedeMtem zu errichten.

Hierfür wird ein öffentlicher Wettbewerb unter
den in den Regierungsbezirken Wiesbaden und Kob¬
lenz ansässigen Bildhauern und Architekten aus-
keschriebsn.

Zur Preisverteilung gelangen 3800 Mk., welche
von einem Preisgericht verliehen werden , und zwar:

L Preis 1500 Mk.
2. Preis 1200 Mk.
3. Preis 800 Mk.

Für die Ausführung des Eedentsteins sind
?ö ggg Att . ausschließlich Fundamentierung und gärt¬
nerischer Anlagen festgesetzt.

Die Wettbewerbsunterlagen sind für 10 Mark
beim Bürgermeisteramt Oestrich zu beziehen.

Entwürfe mit Beschreibung. Kostenooranschlag,
Modell oder Zeichnung sind bis 1. Dezember 1921 bei
dem Bürgermeisteramt Oestrich einzureichen.

Oestrich, den 24. September 1921. F231
Der Bürgermeister.

Versteigerungsanzeige.
Mittwoch , den 5. Okt., vorm. 9%  Uhr beginnend,

werde ich Helenenftraße 25 öffentlich meistbietend
gegen Barzahlung versteigern:
1. Zwangsweise : 1 gold. u. 1 silb. Herren -Taschen-

uhr . 1 vollständiges Bett:
2. Auf Anordnung des Gerichts : 1 Wb. Herren-

Taschenuhr, 1 Ring, 1 Uhrkette, 1 Vorstecknadel:
3. Nachlaß: 1 vollst. Bett , 1 Itür Kleiberschrank,

1 Konsolchen, 1 Nachtschränkchen, 1 Kllchenschrank,
1 Anrichte, 1 Tisch, 1 Süllofen , 2 Kamine;

4. Freiwillig : 2 Schreibmaschinen (1 mit Tisch),
Atlantia und Regina , n. a . m.

Versteigerung bestimmt. Besichtigung vor Beginn.
Wiesbaden , den 4. Oktober 1921.
Richter, Gerichtsvollzieher, Oranienstraße 48, 1.

Morgen Mittwoch , 5 . Oktober
morgens 91/2  vhr ««fangend

versteigern wir in der Wohnung der Erblasserin

Al.% Mjftü'p W.26,1.Etage
nachverzeichnete guten Mobiliar¬
gegenstände als:

und Hanshaltnngs»

Zudier
feinkörniger Kristall,

Pfund 5.70 W
bei 10 Pund 5.60.M

la amerikanisches

Weizenmehl
Pfund 3.90

Amerikanisches
Schweine*

schmalz
beste Qualität,
Pfund 17.80Konserven
neuer Ernte

ins Eifeiiv«r
„ ,, mittelfein

kg-Dose 9 .50

Ssinünann Ml
Chr . Braun,

Scharnhorststr . 12. Tel. 40.

Wenn Sie guten Tee trinken wollen
so kaufen Sie

Darjeeling .Pfund Mk. 2E —
Orange -Pecco . . . „ „ 32,-
Teespitzen . . „ 28.

in der Marktstraße 26, bei der

liiiüieiiclier Waren-Expedition.IlHstralle 26.

1 UHS.-8lhWmmek'Einrilhtung.
1WK. NAn-Anrilhtung.
1 mM.  Söößiüflnne mit Baillant -Snsbahe-
vsen, 2fei#. PUsms NutzhWin-Zetten
mit Roßhaarmattatzen , 1- und 2tür . Spiegel -,
Kleider- «nd Weitzzeugfchränke, 3tei ». « randliste,
Waschkommoden, Nutzb.-Nachttische,
sehr gutes MAllM-Büfett.
prachtvoller Nußbaum -Lchreibsetretär,Nutzh.-Mrme. fehl flutßc Mmeltaslhendmaif.
Chaiselongue, Polstersessel, eich. u. nußb. 4eck., rd ., ov.
Nrpp-, Spiel- u. Bauerntische, Nußb. - Spiegel mit
Trumeau , ll. Spiegel, Oelgemälde, Bilder , Nußb.
Serviertisch, Kleiderständer, Handtuchhalter , Regu^
latore , sehr gute Nähmaschine, Teppiche, Por>
tieren, Gardine «, Stores , Plumeau , Kissen, Knlten,
sehr gutes Weißzeug, als : Tisch-, Bett - und Leib-
Wäsche, Damenkleider, Eß- und Kaffeeservice»,
Nipp- und Dekorationsgegenstande, Flurgarderobe,!
elektr. Beleuchtungskörper als : Lüster und Pendel,
Gasherd, Glas, Porzellan , Küchen- und Koch¬
geschirr und vieles mehr

freimütig meistbietend gegen Barzahlung.

Mmm
beeidigter Auktionator und beeidigter Taxator.

Grötzte Auktionssäle Wiesbadens.

Nr. » Marktplatz Nr . 3.
Telephon 6584. Telephon 6884.

MOorHafie
Pfund 13 »—

VSN'W'KM
Pfund 16 » —

empfiehlt
Matessenhaus Wert

Kirchgasse5«. 96«

Herrschafts-

Donnerstag , den 6. Oktober
vorm. 9V- Uhr beginnend, dnrchgehend ohne Panse,
versteigere ich zufolge Austtags wegen Wegzugs in
meinem Berste Igerungslokal

22 lelifMe 22 •
nachverzeichnet« sehr gut erhattene herrschasttiche
Gegeustände als:

i. 1 selten schöne Marrnorftgur
mit Marmorsockel , künMerisst " -mit Marmorfockel , künstlerisch ansgeführl (Figur-
Größe 180, Sockrlh. 80) pass. f . Diele, Wintcrg. nsw.,

1 Vk !ke ' Mß !lM ' WM8 (Dteinwah-Klaviatnr)
mit 60 Roteurollen und elekttischemAnschluß,

3.

4.

2 praAvstte §mmt%  in NO .- MWM
(G obelmhandstickerei) ,
2 hchsiegmte eingelegte whasvnl-Minen
mit Meiiinaverüeruna.
1 hoA!eg.ßgiMsÜjr.W!ls.)M. WWW.
prachtvoll eingelegt) ,

&

Chemisches Laboratorium Fresenius
zu Wiesbaden

(akademische Lehranstalt mit der Berechtigung
gzur praktischen Ausbildung von Nahrungsmittel-

Chemikern für die Hauptprü (ung ) .
Gründliche Ausbildung in allen Zweigen der Chemie,
insbesondere der analytischen Chemie . Spezialkurse
für chem .-techn . Analyse , Elektro -Analyse , organische
Chemie . Lebensmittel - Untersuchung . Gelegenheit

zu selbständigem Arbeiten . Ferienkurse.
Beginn des Wintersemesters am 15. Oktober.

Prospekte , Vorlesungsverzeichnis und Einzelauskunlt
kostenlos durch die Anstalt . P63

Hochfeiner

Vfeinbrand:
1$terafl(sF1,M‘44  Zl fl »» n ,
2 Stern{]!? FL M;H'Z
3Ster n ^ LÄ f-

Fst.Verschnitt:
i

Drogerie Aiexi
Miehelsberg 9. Tel. 652

Hühneraugen?
Der

AEIdahin -Sfift
hilft sofort.

Seit Jahren bewährt.
Stück Mk. 2.50

Drogerie Jl-Jünke
Kaiser -Fr .-R.30. Tel. 6520.

Kalkonit
(analysiert ) unentbehrlich
für kalkarme Böden,
reinigt das Land von
Schnecken. Raupen ufw..
beseitigt vollständig die
Koblhernie . Carl Ziss,
Dotzbeimer Straße 101.
Telephon 2108.

7.1  prchtnoller Mahagoni-DMlWeibtW.
halbrund mit Messingverziernng,8. 1gepanzerter Merschrank<a«ch passend
feuersicherer Bücherschrank, Größe 75x150.9.1  reich geschnitzter Ständer Mnholz) mit
Bronzesignr. IEichen-Msten-Etander. slkim.
prachtvoller , reich geschnitzter Klavierstnhl, 1 eleg.
Kamin -Nmbau in weiß, div . andere Weiße Möbel,
1 Sofa . 4 Sessel. 1 Sosadank . 3 Stühle mit Plüsch-
bezug, 1 Schreibsesfel m. Plüschbezug, el-ktt. « ich-
lampe , 1 DronzeMster , orientalische Wandlampe«,
nußb . Rollschränkche» , sehr gute Teppiche, 4.50x4
und 2x3 , Vorhänge , Portieren , Rouleaus,

io . sehr seine Ripp - n . AnssteligegenstSnde
als : Japanische «nd chinesische Vase« «nd Wand,
teller , japanische Bronzevasen , div. andere hoch,
aparte Basen nnd Krüge , venetianische Ansstell¬
gegenstände, Bronzesignre «, sehr seine Sristallsach.,
Ausstellspiegel in Bronzerahmen,n. sehr seines Wchzeug als- ^ ««r. Tafel.
tücher, Servietten , Bettücher , Bettbezüge,12. hochLMopetzdeike.MhehöS..Wscherpelzs

13. prachtvÄler elettr. KerzenUter in NW,
14 .1  sehr guter email. Gasherd,6fl.. «.

«nd « ratvorrichtnng (Fabrikat Junker t  Rubi,
1 großer Küchenschrauk (Pitsch-Piue) um Bunt«

' tt . Schrmck Misch.

seine Spielsachen als : 1
Eisenbahn m. Schiene», Holländerns. imM.Austr.: 1 Assenslhr.,
Sofa , 2 Sessel mit Tnchbezng, Rnßb .-Pfeilerspd^
mit Trumeau . eich. Flurgarderobe , Waschkommod,
und Nachttische mit Marmor , 1 u. 2tür . Kleider¬
schränke, runde , ovale und Viereck. Tisd)e, Nipp. u.
Bauerntische, Stühle , Kommoden, Konsolen, Nnßb.»
Waschtischm. Marmor , 2 Stülpbecken, für fließ.
Wasser eingerichtet, nußb. u. andere Betten, Feder-
betten m. Kissen, Hanvnähmaschine Singer, Del-
gemälde u. andere Bilder , Retzgeweihe,
sehr guter Emyrna-repptH,div.a«d.r-ppich-,
Plüschtischdecken, eich. Bücher-Etagere, Büchergestell
mik Lexikon, eich. - -Blumenkrippe,
(Fabrik . Junker & Ruh ), Kinderschre
Haushaltungsgegenstände aller Art

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung Mittwoch, den 5. Oktober während den

Geschäftsstunden.

ßPflNI IftflOl * beeid. Taxator«. öffentlich
UPlUly Jtiytl , angestellter Auktionator.
Weilritzitratze 22. Agr.1897. TelephonM
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CetoiisnüReltoiiigs-Bereinigung
Wiesbaden.

Einladung!
Wir laden hiermit unsere Mitglieder zu einer am

Mittrdoch , den 12. Oktober d. I ., nachm . 4 Uhr,
im Mirgersaale de» Rathauses stattfindenden

außerordentlichen
Generalversammlung

mit -der Tagesordnung:
„Beschlußfassung über die Liquidation der
Ernossenschaft"

ergebenst ein und bitten ,um pünktliches Erscheinen.
Wiesbaden , den 2. Oktober 1921. F371

Der Aufsichtsrat:
E . M . Klein , Vorsitzender.

öonntag , 9. 10. 21, vorm . 9 Nhr
der Aktiven
ti, Zöglinge.

Abends 6Uhr : Sie gerfeier,
in der Turnhalle in der Platter

Straße , anschließend Tanz.
Neue übungszeite « : Montag :8—10 Uhr Fechten u. Ge¬
sangsprobe, Dienstag : 8—10 Uhr, Männerriege , Aktive
u. Zöglinge ; Mittwoch: 8—10 Uhr, Damen-Abteilung;
Donnerstag : 8—10 Uhr, Aktiveu. Zöglinge ; Freitag :
8—IC Uhr, Damen -Abteilung ; Samstag : 3—4' / , Uhr,
Knaben-Abtlg. ; Samstag : 47, - 6 Uhr, Mädchen-Abtlg.

Zum bevorstehenden Schauturnen ist zahlreicher
Besuch der Übungsstunden erwünscht.

Uroßer billiger Verkauf von

Strickwolle [reinew0lla]
Große Posten Strickwolle sind eingetroffep

und empfiehlt es sich , schon jetzt für den
Winter einzukaufen , da Wolle sehr knapp
und teuer wird I

Slriekwoile, schwari> 8.75
Strickwolle, ?ra” l'u 7.50

Bel Einkauf vonIPfi5% Rabatt.
Ferner Strümpfe , Socken , Hemden,

Unterhosen , Nähgarne
hervorragend billig ( I

Kaufhaus am Markt
De Easpdestrafie 1, an der Friedrichstra&e

[Haläestelie der Straßenbahn Bierstadt—Dotzheim].

Reklame -Angebot
über Ia fehlerfreie Emaillewaren:

«k«, 16 18  20 22 24 26 28 cm
JlUblUuPJC 8.80 10.50 14.50 16.6Ö 19.60 2Ö.— 29.—
Schüsseln 4.80 4.80 5.80 5.75 6.50 7.60 9.—
Wasserkessel . . 27.— 80.— 35.— 40.— 46.— 60.—
Wassereimer , 28 cm , 18 .50

Mllchträner 21.— 17.— 18.60 11.60
Nachttöpfe 11.80, ovale Waschbecken 16.—

Essenträger 9.— Salatseiher 18.50
Toiietteneimer , Kochkistentöpfe , Kasserollen,
Wasserknnnen , Milchtöpfe usw. sehr billig,

Zinkeimer , Wannen u . Wasdiföpfe
bestes Annweiler Fabrikat , empfiehlt

«UttitiS JftOHath, Eok̂Micheisbnr,.
Me gute,billige WgsgnM!
WMm Me Me für wenig Seid.
M in der« «-».MW-Mnle

Herren - nnd Jünglings -Ulster und Paletot»
mm snotinteis non 150w55gnt.

Auf prima Futter und Leinen verarbeitet.
Jedem freie Besichtigung l Kein Kaufzwang!

träger und Strickbinder.
Erstes u. größtes Spezial -Etagengeschäftam Platze.

A. Ellinger
Helenenstratze 30, Ecke Wellritzstratze.

Samfhfite
selbst der älteste , wird neu modernisiert , altes

Material verwendet.

Pelzumarbeitung von Muffen, Stolas 11.Pelzbaretts
prompt und billigst . Umpressen von

Herren- und Damen-Filz- und Velourhüten.
Röderstraße 20, Parterre.

Juifmiet Ws". Smeiiserg.
Morgen Mittwoch:

«TA Metzelsuppe.
Es -dadet ein

Besitzer: Rudolf - Jung.

Herrenhüte
werden in kürzester Frist in erstklassiger und
fachmännischer Ausführung gereinigt , gefärbt und
umgepresst.

Jenny Mattei 1
Bleichstrasse 9 . — Teleph . 895.

Regen-Mäntel
Gute Qualitäten — großes Lager.

Gummi-Mäntel Mk. 325.— bis 675.—
imprägn. Mäntel  Mk. 395.— bis 1050.—
Loden-Mäntel Mk. 225.— « s 750.—

Gleiche Artikel für junge Herren
u. Knaben entsprechend billiger.

Heinrich Wels
Kirchgasse 64. K174

3ede
Dame

wende sich bei Bedarf von

Haar¬
arbeiten

an

Defie
6 Michelshcry 6.
Damen », Herren - und Atnderh üte-Steparature ».

MT Umpressen m
Färbe «, Reinigen , für Filz , Velour nnd Samt.
Fachmännische Aussührung . Preiswert.
Reichhaltige Auswahl in den neuesten Modellen.
Lieferzeit in dringenden Fällen in 24 Stunden.

H«t-» mpresserei Förster , Göbenstratze 13.

Klubsessel
in bestem Rindleder,
Cord und Gobelin.
Lieferung direkt ab

Spezialfabrik feiner Sitzmöbel
Berg & Co . , Bismarckring 19

8
Auf dem Markt ! !

Mk. Ä WMlslG!
Eduard Reinhardt , Metzger.

Papier mitbrtngen! _

OLDSCHMIDTS
METZGEREI U

WURST- FABRIK
Faulbrunnenstr .5 Tei.6625

fabriziert
seit 30 fahren

als

:: Spezialität ::
CRindsroürstchen
77—- — warm zu jeder T̂ageszeit I — ——

Absätze von 1 Mk. an zu haben.
Klanß » Bleichstraße 15, Tel. 4806.

! Rur so lange «och Vorrat!

Wm toll BensOom-Kotao
1 Pfd . 18 Mk., bei 10 Pfd . k 12 Ml.

Futterheckers Lebensmittel-Haus,
l ! Michelsberg 21, Ecke Schnlberg N

kaust Möbel , einzeln, ganze
Einrichtungen, Grammophone,
Platten , Musik- Instrumente,

Cellos. Spezial-Abteilung : Photo -Apparate (Zeiß-
Görz) Prismengläser , Ferngläser , sowie Antiquitäten
und Altertümern Früher Webergasse 25. Zeitgem. Preise.

Nerostrabe 18.
i Auf Wunsch persönlichen Besuch. . .. -.

Telephon 8258.

! Ankauf ! IAnkauf!
von

Antiquitäten 11.Kunstgegenstinden jsd.Art
wie auch eingelegte und geschnitzte Möbelstücke,
echte Teppiche und Porzellane , wie auch Gold- und
Silbenraren . Offerten und Anfragen bitte an das
Münchner Sewerbehaus für alte und moderne Konst

Kochbrunncnplatz 3, zu richten.

(Hnhrtrmnmm Reparaturen. Gummireifen alle Größ.
JUIUIKlulUyKU Klauß , Bleichstratze 15. — Tel. 4806.

Ia Kndrr 's

Makkaroni
Pfd . Mk. 7 . 75

Ia Gemüsenudeln
Pfd . 7 . 50

Ia Eiernudeln 11 . 50
Calif. Pflaumen

Pfd . 6 . 50
Weizengrieß 5 . 50
Maisgrieß 3 . 75

entbittert u . entölt.
Weizenmehl 4 .00
Haferflocken 4 . 25
n. bitter , o. Spelzen.

Bruchreis 2 . 70
Kristallzucker

Pfd . 5 . 75
Würfelzucker 6 . 25
Staubzucker 7 .00
Ia Bienenhonig

13 .50
Kirsch -Marmelade mit
Zucker eingek . 4 .25

Mlj MMv, Pfd.engl. 9.00
Ia Blutwurst

Kilo 6 . 50
Ia Leberwurst

Kilo 6 . 50

Michelsberg 9. Tel. 662.

Fässer- und
Korbflaschen

in verschiedenen Grützen
billig zu verkaufen.Klein
Roonstrabe 4. Tel . 6178.

Ebaiselongue 466 Mk.
Koner 50 Mk.. Grätzin-
Licht, kvl.. 30 Mk.. Wein¬
faß . 50 Ltr „ 60 Mk. zu vk.
Bouillon . Dotzb. Str . 86.
Mn gr, 2tiir. KlÄerichr^

1 Nutzd.-Kommoüe billig
Scharnborststr . 19. Werksr.

Aufwaschttsch
it Ablaufbrett Mr herr-
laftl . Küche od. Penston

lehr gut geeignet, preis¬
wert zu verkaufen.

Ernst KrasthLfer.
_LrldM tze 27 ,_
3itln 1003tt. Sk»
nnd eine Mr«

zu verkauf«!
Meister. Bieb,

rmenrub
Tüchtiger solider Kauf¬

mann wünscht
km . <BelM

zu kaufen, evtl , auch Be¬
teiligung an solchem.
Offerten unter F . 218 an
den Tagbl .-Berlas. _Sinnier»ei«
in Kauf gegen bar oder
in langfrist . Miete . Gefl.
Offerten unter G. 218
an den Tasbl -Berlaa.

Mandolinen.
Gitarren . Zithern , Mol .,
sowie alle Musik- Jnstr.
kauft Seidel . Jahnstr . 34.
Televbon 8263._

Prismengläser
Operngläser

und Jagdgläser
kaust Zimmermann , früh.Webers . 25 Nerostr. 18.

Etui
omvete z

esucht. Offerten unter

Form -Etui
für B-Tromvete zu kauf.

' icht. Offerten unter
267 an den Tagbl .-Vl

Pestel Wilhe
MlS

gegen sehr hohe Preise zu
kaufen gesucht. Offerten
unter U. 189 an den
Tasbl .-Verlag.agvt .-Vertag. _Mnl.' SU« W
u. Bücherschrank zu kaufen
gesucht. Ost. mit Prew
u. E. 214 Tasbl .-Verlag.

kaust gampont,
lIOaiB Goldgasse 2.
innen leFlieT

in der Nähe des Exerzier-

HLLNMLMeNWMP
Laden u. Laden -Einricht.
vorhanden . Osterten um.
« . 217 Tagbl .-Verlag.Mnes
für tagsüb
straße 12,

bl.-Verlag.
Ulm

ges. Ntkolas-
art.

Mädchen
tagsüber zu Kind , gesucht.

Karl Netrr.
Eestügel - Handlung,

VtoltoWW.
Tücht. Gehilfen f. alles

iichtrse selbständige
Monteure

gef. Elektr . - Ges. Wies¬
baden. Hausohn u. Co.,
Moritzstraß« 4!

eine
Verloren
kleine

Perlen . Gegen gute Be
lohnung
Nassauer

Brosche mit
rte ,

B. Portier

Herrenringj
mtt Opal vom Winter¬
garten bis Rhein -, Ecke
Wilhelmstrabe . Sonntag
abend verloren . Gegen
ute Belohnung abzu«.

»l am Ring
,gaste verlors «.

lohn . abzugeben
22. Krämer , i

Nähe Kw
egen Be
Insa sse

« .ftetienatmöanö
verloren . Gute Belob»
Nerotal 23. 2.

Zrachmänn.
Mst Dam

Goldene Brosche
verloren . Gegen gute
ohnung abzu^eben v!

»me. ^ ie Sonm
tag abend rm Staats»
tbeater . Park . r .. irrt , d,
Cape statt ihren Man!
angen . hat . w. exs.. dass,
a. d. Theater -Büro um¬
zutauschen. da Garderove-
frau basten mußruß.
mm,  verrWr
(Schäferhund ), auf de«
Namen „Ducys" bürend,
ntlaufen . Medebr . Bel

k - - -JLJk-

laltefeilünüM
auf den Namen ,L»ann
entkommen. Bor Ankau
wird gewarnt . Wieder»

ringer gute Belohnung
ierftadter Söbe 53
Dielen m

25. 6. 21. Bitte
Herrn 6.10 oder
%2  dort zu seinMnainzeri «.

Ame in Mraim Äofiin
in Begleitung des BaterS; dann Taunusstraße , Nerotal,
wird von Herrn um ein Lebenszeichen gebeten unke«

U. 317 an den Tagbtatt-Berlag.
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Der Einkauf von Betten ist Vertrauenssaehe!
Beste Betten und Bettwaren in unerschöpflicher Auswahl zu sehr niedrigen Preisen.

Messing -Betten
feinste Ausführung , besonders preiswert.

Kincler -Betten
Holz und Metall 625 bis 130.

MatratzenStahlrohr -Betten
mit la Patent matratze 675 bis 335.

Bettfedern / Daunen / Deckbetten / Kissen /
in eigenen Werkstätten hergestellt , außer¬
gewöhnlich preiswert.

Daunen -Decken SÄS
daunendichte Stoffe 2400, 1660,1375 bis 975.

Stepp -Decken
Stepp -Decken mit Wo11' undHalbwoll füllung

495, 395, 350 bis 295.
a Wolldecken

BeffervSpezialhaus Buchdahl , Bärensfr . 4.

American Lme.
Regelmäßige Passagier *» und Fraohtdampfea*

Kamburg- ftew Mork.
Passaaierräampfer ,

Dreischranbendampfer „ üßinnekahda '"’
Doppelschraubendampfer „ P a nch u r ia i(
Doppelschraubendampfer „Nlongolia “ .
Dreischraubendampfer „Minnekahda“
Doppelschraubendampfer „Manchiuiria"
Doppelschraubendampfer „fffiaiagolia “ .
Dreischraubendampfer „ Rlinnekahda *'

Passagierpreise,
Ernste Klasse nach Kew York . 2320 Dollar und höher.
Oritte | | „ | | . 920 „

Passagiere benötigen vorgeschriebene Ausweispapiers.
Frachtaiampfer e

HaBubû g-Baltimo ^Gg Hambuspg Êesfos?
Hambue*g-Pliilasieipiiia usw.

Auskunft erteilen : ,jj

j*Americamsche Verkeil ß*sgeseilsc *saf * m . $»„ H.,
Hamburg , Bersenbrück © 2 , Schiffsmakler,

oder: Born & Schoitenfels , Hotel Nassauer Hof, Wiesbaden.
mm

«MllWlMg
Porträt . FiaÜrl .. Land
schalt. Sti
raum . Bef.
1 Uhr täglich.

en, Jnnen-
11, bis

A« Quebsnfeibt.
WisIbaden,

Mosbacher Straße 12,
bei Bildhauer Grlrmann.

»Me ie« nl
Wh MemMn

jeder Art werden sanbe. . . en f<
u. billig ausgesührt,

Tavez . David,
Bertramstraße 2g

ander

TrsLbjagdt

H ®f ~F ©t © 0raf KUKTZ
OJgaKaä s elm £fcns &~ K .U RT2S

acad . geb . IPorfr &imatlerlii
Ateliers : FrtedrlclTiSltrcvs .se 14 . 708

KÄMM liedäiFln hilft auch bei harter Haut.
Schwielen u. Warzen über Nacht , in
harten Fällen 3—4Nächte . Pr . S.—Mk.
Erfolg garantiert . Alleinverkauf : j003
Schützenliot -Apotheke,Langg .ll.

V

Habe mieh hier & ivdl @€lSS6 23
als Dentist niedergelassen.

Sprechstunden für Zahnleidende 8—6,
Sonntags 10—1.

Dentist G . Wolter.

werden neu angefertigt und um¬
gearbeitet bei garantiert fach¬
männischer Verarbeitung und

billigster Berechnung.
Damenhutsalon

Else Eiffert-Cngel
Hellmundstraße 8, 1.

la LelniflMIt
gar . rein liefern billigst in alter Vorkriegsqualit.
Lackfarben - &Kittfabrik Aug . EörSg JB Co.

Verkaufsstelle Marktsfraßo 8. 018

"Ue,Ersatzteile
l ' Klauß , Bleichstraße 16. — Tel. 4806.

von meiner Erholung.
Frau Otter
Goethestraße 3.

prima Qualität
Stück von 2 .SO an.

IJ1I 13U&1HI
Seharnhorststr . 12. T.40

Pelze
w. sachgemäß umgearü .,
repar .. auch Neuauserrig .,
neue Modelle, mäßige
Preise , bei Manger,
Oranienstrabe 6. 3. Bltte
ausschneiden._
Slm bttligsten kaufen SirJm -Iitl

Sellmuudstr . 45, 2. Essers.

Ganze Hasen ckZ
im Fell k Pfd . ^9 •«

Ganze Hasen
zerhauen k Pfd.

Hasenbraten
k Pfd.

Hasenrücken
k Pfd.

Hasenkent«
k Pfd.

Hasenragout
k Pfd.

Enten , Gänse ^ ^k Pfd.
Hühnerragout

L Pfd.
Alle Tage.

Karl Peter
Frankenstr . 26

im Hof«.

Fuhren
aller Art . Möbel -.
Wemtransporte

usw. gewissenhaft . 2Aies,
Körnerstr . 4. Ruf 2803.

Itür . lack. Spienelschr .,
Vertiko , Küchen-Einrrcht ..
Besen-, Eckschrank, Vitsch,
2 Korbsessel. Waschkom.,
Wäscheschränkchen, 13 m
Eartenschlauch m. Soritze

Zerstäuber , weißes
Metall - Kinderbett mit
Matratze u. a . m. bill . zu
vk. Saielau , Boievl . 6. P.

WMhsilsW
Echte Mahag .-Wohnzim .-

Einrichtung u. verschied,
einzelne gute Möbel bill.
abzugeb. Hermannstr . 17,
1. Stock r, Tel . 2447.

2 Klubsessel
Cordbezug, pr . Arbeit,
sehr billig zu verk.r billig ' z» ~. . . .

Gebrüder Lercher.
" ’ ' r . 6.Oranienstr.

Statt jeder besonderen Anzeige.
Gestern mittag wurde uns unsere innigstgeliebte, herzensgute Mutter»

Frau Wilh. Maurer Wwe..
geb. Walther,

im Alter von 45 Jahren durch den Tod entrissen.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Else Maurer,
Wilh . Maurer.

Wiesbaden (Geisbergstr . I ), den 4. Oktober 1921.

Die Beerdigung findet in aller Stille statt. — Beileidsbesuche und Kranz¬
spenden dankend verbeten.

Nach kurzem Krankenlager entschlief heute
nachmittag mein innigstgeliebter Mann , unser lieber
Vater , Schwiegervater , Großvater und Onkel

Herr Jean Rehm
Redakteur a. D.

im 79. Lebensjahre.
Im Namen der trauernden Hinterloliebenen:

Marie Rehm.
Wiesbaden , den 2. Oktober 1921. gg4

Die Beerdigung findet am Mittwoch , den 5. Oktober,
nachmittags 21/i Uhr , vom Portale des Südfriedhofes aus statt.

i ; SB f

Todes-Anzeige.

Kaufmann

Heinrich Schön
im blühenden Alter von 28 Jahren plötzlich durch einen Unglücksfall
am Sonntag , 8'/ , Uhr, aus dein Leben entrissen wurde.

Dir tiestrauernden Hinterbliebenen:
Frau Schön, Witwe , nebst Geschwistern
Karl Birck und Frau , geb. Schön
Rosel Reininger , Braut.

Wiesbaden (McheMerg 22).

Statt besonderer Anzeige.
Heute nachmittag verschied nach langem , schwerem Leiden,

das er sich im Felde zugezogen hatte , unser lieber Sohn und Bruder

Rolf
im Alter von 23 Jahren.

Glasmacher , Geh . Reg .- u. Forstrat
und Frau Gabriele , geb . Schneider
Herta Rector , geb . Glasmacher
Erika Glasmacher . '

Wiesbaden , den 3. Oktober 1921.
Nikolasstrußo 33.

Beerdigung Donnerstag , nachm . 3-/« Uhr , von der Trauer-
haile des Stidfriedhofes aus . Beileidsbesuche dankend verbeten.

Statt jeder besonderen Anzeige.

m Anton Dörr, km«
im 76. Lebensjahre.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Otto Werner und Fra « , geb. Dörr
Prof . Ludwig Hohlweiu und Frau . geb. Dörr
und 4 Enkel.

Wiesbaden, Münch« ,, Königshofen , den 4. Oktober 1921.

Aus Wunsch unseres lieben Entschlafenen findet die Einäscherung
in aller Stille

ES ist bestimmt in Gottes Rat , daß man
vom liebsten, waS man hat, muß scheiden)

Allen.Bekannten, Freunden und Verwandten die schmerzliche
Nachricht, daß mein innigstgeliebter Sohn , nnserBruder , Schwager
und heißgeliebter Bräutigam , Herr

Me Beerdigung findet Donnerstag nachmittag 3 Uhr auf dem
Südfrisdhof statt.

Heute nacht verschied sauft nach kurzem Leiden unser lieber-Bater
und Großvater

»
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Nie wiederkehrende günstige Gelegenheit,
um sich für einige Monate einzudecken.

mm«
nur Mark 7 . 50

(Garantie für jede Dose.)
(Englische Heereskost , erstklassiges englisches Fabrikat ), bestehend aus feinstem Ochsenfleisch, weißen

Bohnen , Kartoffeln , hervorragend im Geschmack und von frffchem Aroma.
Ich hatte Gelegenheit , den ganzen Restbestand von

20000V Dosen z.. Vk  Pfund
zu kaufen. Davon rollen bereits auf Wiesbaden 3 Waggons Nr . 17015 Danzig , Nr . 17030 Essen , Nr . 13255 Posen mit zusammen
53000 Dosen, welche täglich erwartet werden . Es sind Dosen aus Weißblech, daher ist der Inhalt von unbegrenzter Haltbarkeit.
Vorab habe ich 960 Dosen durch Expreßgut kommen lassen, welche in meinen 22 hiesigen Verkaufsstellen wie endstehend angeführt an die
Wiesbadener Haushaltungen nur dosenweise verteilen lasse und zwar zum Preise von

Mark 4 . - die Dose
damit man sich von der hervorragenden Qualität überzeugen kann.
Waster stellen, damit der Inhalt heiß wird.

Die Zubereitung ist einfach. Dose öffnen , diese dann ins kochende

Albrechtstraße 11
Albrechtstraße 36
Bahnhofstraße 14
Bülowstratze 2
Dotzheimer Straße 32
Dotzheimer Straße 102
Gneisenaustraße 33
Hellmundstratze 31
Zahnstratze 21
Karlstratze 36
Kastellstraße 1

36 Dosen
30 Dosen
80 Dosen
40 Dosen
50 Dosen
40 Dosen
30 Dosen
30 Dosen
40 Dosen
50 Dosen
30 Dosen

Klarenthaler Straße 4
Ludwigstraße 10
Moritzstraße 16
Nerostratze 27
Neugafse 19
Römerberg 24
Rüdesheimer Straße 25
Scharnhorststraße 32
Schwalbacher Straße 41
Stiftstraße 25
Wellritzstraße 45

40 Dosen
30 Dosen
60 Dosen
60 Dosen
90 Dosen
30 Dosen
50 Dosen
30 Dosen
60 Dosen
30 Dosen
3v Dosen

Vorausbestellungen werden in sämtlichen Verkaufsstellen entgegengenommen . Da die Nachfrage nach einem derart gen Essen
eine äußerst rege ist und Gemüse sowie Hülsenfrüchte im Herbst kaum zu haben sein werden, außer zu unerschwinglichen Preisen , ebenso
frisches Fleisch sehr knapp und teuer zu werden verspricht, so kann eine Haushaltung nichts vorteilhafteres tun , als sich für einige Monate
zeitig mit diesem Mittagessen einzudecken, ehe das Quantum ausverkauft sein wird.
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Inhaber: Gustav Reckermann
MM M, MMt :5831, 5(32, 5(33, 5131.
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